
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916
106 (1896)

126 (8.5.1896)

urn:nbn:de:bsz:mh40-67252

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-67252


Zülr

8779

La .

) .
ause

uch
ten
ug⸗

5

is
28

⸗

Telegr Adreſſe :

—5 e 1 1Poſtliſte eingetragen u
Nr . 2 72.

Abonnement :
60 Bfs . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
gurch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 30 pro Quartal ,

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . )

E 6 , 2

der Stadt Mannheim und Umgebung .

N Ernſt II

annheimer Journal .
( 106 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Geltſenſtr und verbreilelſte Jritung in Maunheim und Amgegend.

Verantwortlich :
tür den politiſchen u. allg , Thetl :
Ehef⸗Redakteur Dr . H. Lagler⸗
für den lokalen und prov . Theil

rnſt Müller ,
für den Inſeratentheil :

( Mannheimer Volksblatt . )

druckerei ,
( Erſte Mannheimer Typograpl

Anſtalt . )
( Das „ Mannheimer Jouens
iſt Eigenthum des kafholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

E 6 , 2

Nr . 126 .

Politiſche Ueberſicht .
»»Mannheim , 8. Mai .

» Die „ Neue Badiſche Landes⸗Zeitung “ ſchreibt
in ihrem Morgenblatte Nr . 211 vom 7. Mai unter Deutſch⸗
land Folgendes :

„ Nach dem amtlichen ſtenographiſchen Reichstagsbericht hat auch

Fan Ernſt Baſſermann , der Vertreter des Wahlkreiſes Mann⸗

eim⸗Weinheim⸗Schwetzingen , für das Verbot des Getreide⸗

Terminhandels geſtimmt , Bekanntlich waren es gerade einige

hieſige Fruchthändler , die ſich vor drei Jahren um die Wahl des

Herrn Baſſermann beſondere Mühe gaben . Jetzt haben ſie mit ihm

dieſelbe Erfahrung bezüglich der Intereſſen des Handels gemacht ,
wie die Agrarier bezüglich der Aufrechterhaltung der Getreidezölle . “

Die Schlußfolgerung , welche das genannte Blatt an die

Abſtimmung unſeres Herrn Abgeordneten macht , iſt gänzlich
falſch. Wie uns von verläßlichſter Seite mitgetheilt wird ,

haben die hieſigen Getreidehändler ſchon vor

einigen Monaten in einer Eingabe an den Vorſtand
der Getreidebörſe die Aufhebung des hieſigen börſen⸗

mäßigen Terminhandels in Getreide gefordert , da

der Terminhandel auf das hieſige namhafte Getreide⸗

geſchäft ſchädlich eingewirkt habe . Daraus geht doch klar

und bündig hervor , daß die hieſigen Getreidehändler überhaupt
im Prinzip gegen den Terminhandel Stellung genommen haben .
Der Abgeordnete Herr Baſſermann bat ſonach bei ſeiner

Abſtimmung für Aufhebung des börſenmäßigen Terminhandels
in Getreide vollſtändig im Sinne der Getreidehändler
und in Wahrung der Intereſſen des bhieſigen

Platzes gehandelt .

» Die „ Bad . Landes⸗Ztg . “ ſchreibt : Die kirchenpoli⸗

tiſche Kommiſſion der 2. Kammer hat geſtern die zwei
Centrumsanträge der Hauptſache nach erledigt . Aus dem Er⸗

gebniß ſchließt der „Beobachter “, daß , wenn die nat⸗⸗lib . Frale⸗
tion im Plenum ebenſo geſchloſſen auftritt wie in der Kom⸗

miſſion , einfach alles abgelehnt wird . Der „Beobachter “
knüpft an ſeine thatſächliche Mittheilung Bemerkungen , bei

denen der Wunſch der Vater des Gedankens iſt und die in

ſich widerſpruchsvoll ſind . Herr Fieſer hat auf dieſem Land⸗
tag wiederholt erklärt , daß die Julaſſung von Ordensnieder⸗

laſſungen , von Mönchsklöſtern , in der Hand der Regierung

liegt , weil dieſe Frage geſetzlich bereits in dieſem Sinne ge⸗

regelt iſt . Er hat aber beigefügt , daß die Nationalliberalen

eine ſolche Zulaſſung nicht wünſchen können , wenn ſie dieſelbe

auch nicht hindern köunten . Hieraus macht nun der „ Beob⸗

achter “ bald , daß die Nationalliberalen „alles auf die Re⸗

gierung abzuladen “ beſtrebt ſeien , bald , daß die Regierung

hinſichtlich der Volksvertretung und ihrer Mehrheit kein Hin⸗

derniß finden würde , da ſie bei Fieſer und ſeiner nächſten

Umgebung auf keinen zu großen Widerſtand ſtoßen würde .

Wir verweiſen allen Deutungen der Haltung der National⸗

lüberalen gegenüber auf die wiederholten Erklärungen des Abg .

Fieſer in dieſer Tagung der Kammer .

»
In Betreff der kirchlichen Feier des 25jährigen

Gedenktages des Frankfurter Friedens hat der

evangeliſche Oberkirchenrath , gez . Barkhauſen , an das kgl. Kon⸗
ſiſtorium zu Berlin folgenden Erlaß gerichtet :

Unſer Volk begeht am 10. Mai , Sonntag Rogate , den 25⸗
jährigen Gedenktag des Frankfurter Friedens , des Schlußſteines

gewaltigen Kampfes , der dem dentſchen Vaterlande einen Kaiſer
und den getrennten deutſchen Stämmen die langerſehnte Einigung
wiedergab , des Schlußſteines auch der feſtlichen Erinnerung an jene

große Zeit , die in der vaterländiſchen Gedenkfeier der Wiederauf⸗
richtung des deutſchen Reiches am 18. Januar ihren Höhepunkt ge⸗

funden hat . Wir dürfen vertrauen , daß die Gemeinden unſerer

Landeskirche auch an heiliger Stätte gern des 10. Mai als des

Schluß⸗ und Denkſteins göttlicher die unſerm Volke
widerfahren iſt , gedenken und die Herren 1 5 den rechten

Feſtton als am Sonntag Rogate in Danken und Loben , aber auch

in Bitten und Belen anzuſchlagen wiſſen werden , daß Gott unſerm

Volke in allen ſeinen Ständen und Schichten zum Friedensfeſte auch
den Friedensgeiſt aus der Höhe ſchenken und mehren wolle , „ für

ſolche Barmberzigkeit dem Herrn zu danken und das neu geſchenkte
Gut des Friedens in aufrichtigem und demüthigem Geiſte f0 Seines
Namens Ehre zu pflegen “ , wie unſer in Gott rühender He denkaiſer
ſein Volk damals gemahnt hat . — Wir veranlaſſen das königliche

Konſiſtorium , dieſen unſern Erlaß zur Kenntniß der unterſtehenden

Herren Geiſtlichen zu bringen .

» Zur Reichstagswahl im Wahlkreiſe Ansbach⸗
Schwabach äußert ſich die gut orientirte nationalliberale
„ Fränk . Zeitung “ wie folgt : 5

„ Angeſichts der Haltung der geſammten demokratiſchen Preſſe

den Deutſchfreiſinnigen gegenüber , die , wie immer , wenn dieſe Par⸗

tei nicht unbedingt jener folgt , eine durchaus feindliche iſt , wird da⸗

rauf gerechnet werden können , daß die⸗ deutſchfreiſinnigen Wähler
für den nationalliberalen Candidaten eintreten werden , und es iſt

nur zu hoffen , daß es deren trotz des Beſchluſſes der Parleileitung
recht viele ſind , die dem mittelparteilichen Candidaten Tröltſch gegen

die extremen Richtungen zum Siege verhelfen . Es iſt bekannt , daß
bei allen früheren Wahlen , ausgenommen die beiden letzten , die bei⸗
den liberalen Parteien einmüthig für einen und denſelben Candida⸗
ten eintraten , und noch in den letzten Tagen ſtand eine Vereinigung
für einen ſülchen in Ausſicht , die ſicher geweſen , wenn eine Candi⸗
datur Stauffenberg oder Feigel möglich geweſen wäre . Dieſes ge⸗

meinſame Vorgehen wird von einer großen Zahl von Wählern auf

beiden Seiten gewünſcht , und es ſteht deßhalb zu hoffen und zu er⸗

warten , daß auch bei der bevorſtehenden Wahl beide Parteien in

dieſem Sinne thätig ſind . “

Freitag , 8 . Mai 1896 .

Hiezu bemerkt die „ M. Allg . Ztg. “:
Auch die „ Augsb . Abendztg . “ hat bereits den gleichen Gedanken

alsgeſprochen , welcher dem Spott demokratiſcher Blätter verfällt .
Sie würden durch die wirklich vollzogene Einigung , die auch wir

dringend wünſchen , wahrſcheinlich etwas ernſter geſtimmt werden .

2 Die vom Reichskanzler unter dem 22 . April erlaſſene

und kürzlich im „Reichsanzeiger “ veröffentlichte Verfügung be⸗

treffend die Ausübung der Gerichtsbarkeit und der

Disziplinargewalt gegenüber den Eingeborenen
in den deutſchen Schutzgebieten von Oſtafrika ,
Kamerun und Togo , ſtellt ſich als ein bedeutſamer Schritt
in der Richtung der vom Reichstag beſchloſſenen Reſolution

dar, welche die Hintanhaltung einer Wiederholung der ſkau da⸗
löſen Vorgänge forderte , die das Anſehen unſerer Kolonial⸗

politik in Gefahr brachten . Die Verfügung ſchließt ſich an

die allerhöchſte Verordnung vom 25 . Februar ds . Is . an ,

welche im Allgemeinen Verdachtsſtrafen und die Anwendung
anderer als der geſetzlich zuläſſigen Mittel zur Erforſchung der

Wahrheit in den Schutzgebieten unterſagte , und iſt die Aus⸗

führung der weiteren Beſtimmung dieſer Verordnung , welche
die Regelung der Gerichtsbarkeit dem Reichskanzler überließ .

Daß die Verfügung ſich auf Deutſch⸗Oſtafrika , Kamerun und
Togo beſchränkt , hat ohne Zweifel ſeinen Grund darin , daß

die Bevölkerungsverhältniſſe in dieſen drei Kolonien ziemlich

gleichartig gelagert ſind , und daß bezüglich der übrigen Kolonien

bereits anderweitige Beſtimmungen über die Gerichtsbarkeit in

Geltung ſind . Auch für Deutſch⸗Oſtafrika war bisher ſchon
eine Regelung der Gerichtsbarkeit in Kraft , die im Weſentlichen
als Grundlage für die jetzige Verfügung gedient hat und durch
die letztere nur in gewiſſen Einzelheiten genauer gefaßt iſt .
Der Umſtand , daß die körperliche Züchtigung (Prügelſtrafe ,
Ruthenſtrafe ) als gerichtliches Strafmittel und Disziplinarſtraf⸗

mittel in der Verfügung anerkannt wird , mag das Humanitäts⸗
gefühl gewiſſer Gegner unſerer Kolonialpolitik beleidigen ; in⸗

deſſen wird man wohl beſſer thun , ſich ſtatt an die theoretiſirende
Meinung der letzteren , an das Urtheil der Kenner der wirk⸗

lichen Verhältniſſe in den Kolonien zu halten , nach welchem die

körperliche Züchtigung gegenüber den Eingeborenen nicht zu

entbehren iſt . Die Anwendung dieſer Strafe iſt überdies mit

derartigen Kautelen umgeben , daß ein Mißbrauch wenn nicht

unmöglich gemacht , ſo doch ſehr erſchwert iſt . Freilich bleibt

die Gerichtsbarkeit wie die Disziplinarbefugniß unſerer Kolonial⸗

beamten nach wie vor eine arbiträre , namentlich mit Bezug auf

die Verhängung der Strafe der körperlichen Züchtigung , die

dem Reichsſtrafgeſetzbuch fremd iſt . Auf keiuen Fall wird durch

die Verfügung die feſtumgrenzte Regelung des Gerichtsver⸗

fahrens in den Kolonien uͤberflüſſig gemacht ; dieſe iſt allein

geeignet , einem Mißbrauch der Amtsgewalt der Beamten durch

die Ermöglichung eines Strafverfahrens vor den heimiſchen

Gerichten wirkſam entgegenzuarbeiten . Die bisherigen Schritte

ſind nur ein Nothbehelf , der keineswegs für alle Fälle aus⸗

reicht . Trotz der zu überwindenden Schwierigkeiten darf man

wohl an der Erwartung feſthalten , daß es der Kolonialver⸗
waltung gelingen wird , eine völlige und einwandfreie Regelung
der Angelegenheit baldigſt in die Wege zu leiten .

nle . Mit Bezug auf die jüngſt im Reichstage vorgenommene

Prüfung der Wahl des Abgeordneten Pöhlmann ,
die bekanntlich mit der Ungiltigkeitserklärung abſchloß , ſei auf einen

auffälligen Umſtand hingewieſen . In dem von dem Abg . Branden⸗
burg erſtatteten Bericht der Wahlprüfungskommiſſion befand ſich

auch die aktenmäßige Wiedergabe der von dem Ackerer Holl Hei⸗
dolsheim vor dem Schöffengericht zu Markolsheim am 4. Jult v. J .

gemachten Ausſagen über eine angebliche Wahlfälſchung durch den

Bürgermeiſter Schneider zu Heidolsheim . Der Ackerer Holl wurde

damals wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Schneider zu drei

Monaten Gefängviß verurtheilt . Holl legte gegen das Urtheil Be⸗

rufung ein . Der Bericht des Abg . Brandenburg kheilt dieſes Faktum

auch mit , aber weder in ſeinem ſchriftlichen Bericht noch in ſeinen

mündlichen Ausführungen fand es der genannte Abgeordnete für

nöthig , den Ausgang dieſer Angelegenheit zu erwähnen . Dieſer Aus⸗

gang beſtand darin , daß der Ackerer Holl ſeine Angaben über den

Bürgermeiſter Schneider als gänzlich unwahr zurückzog und

daß ſich herausſtellte , daß der geiſtige Urheber der Anſchuldigungen

gegen Schneider der Pfarrer Glöckler zu Stolzheim war . Dieſer

überraſchende Abſchluß der Angelegenheit , ſiel in den September v.

. , und iſt von uns damals gebührend gekennzeichnet worden . Der

Abg . Brandenburg hätte unſeres Erachtens wohl Veranlaſſung ge⸗

habt , durch ſeine Erwähnung den durch den ſchriftlichen Bericht her⸗

vorgerufenen Anſchein , als ob die Berufung des Holl gegen das Ur⸗

theil des Schöffengerichts zu Markolsheim die Angelegenet noch in

der Schwebe halte , zu zerſtören . Er hat es nicht gethan und damit

den Gegenſatz gefördert , der darin beſteht , daß der Reichstag ſich

gegen eugenvernehmungen verwahrte , die zur Klarſtellung der Vor⸗

änge dei der Wahl dienen konnten , bloß weil die Wahlprüfungs⸗

ommiſſion dieſe Vernehmungen nicht gefordert hatte , und anderer⸗

ſeits ſein auf Ungiltigkeitserklärung der Wahl lautendes Urtheil auf
Angaben ſtützte , welche unvollſtändig und daher beweisunkräftig

waren .
* Aus Paris wird gemeldet : Die Wahlergebniſſe

der 359 Arrondiſſementshauptorte liegen jetzt bis

auf eines ( Corte ) vollfländig vor . In 173 iſt die Mehrheit

den Republikanern geſichert , in 42 den Nadikalen , in 10 den

radikalen Sozialiſten , in 2 den Sozial ſten , in 3 den Ralliirten

und in 12 den Konſervativen . In 124 Hauptorten iſt der

Gemeinderath vollſtändig gewählt , während in 234 Stichwahlen

ſtaltzufinden haben . 422— ——

( Gelephon⸗Ar 8

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 7. Mai .

Dritte Berathung des Geſetzes zur Bekämpfung des un⸗

lauteren Wettbewerbs .

de § 1 liegt ein Antrag Roeren ( Centr . ) vor , welcher redak⸗

tionelle Aenderungen enthält .
Abg . Lenzmann (freiſ . Vp. ) hält den Begriff „geſchäftliche

Verhältniſſe “ für viel zu unbeſtimmt . Redner führt aus der Praxis
mehrere Beiſpiele an , in denen die richterliche Entſcheidung eine

Wnte geweſen ſei , ſo bei der Bezeichnung Salvatorbrän und

onekamp . Er bittet die Worte „ über geſchäftliche Verhältniſſe “,

95 ſogenannte Generalklauſel , wieder aus dem Paragraphen du

entfernen .

10 Hilpert ( b. k. . ) bemerkt , für die Landwirthſchaft ,

namentlich den Hopfen⸗ und Weinbau , böten die Beſtimmungen des

Geſetzes noch keinen genügenden Schutz .
Abg . Roeren ( Cenkr . ) iſt für Beibehaltung der Generalklauſel

und begründet des weiteren die von ihm vorgeſchlagenen Abän⸗

derungen der Abſätze 2 und 5 des 8 1.
Nach weiterer Debatte wird § 1 nach den Beſchlüſſen der

zweiten Leſung angenommen unter Aufrechterhaltung der General⸗

klauſel mit den redaktionellen Amendements Roeren .

Angenommen werden auch die 88 —4

Zu 8 5 begründet Abg . Röſike ( b. k. . ) ſeinen Antrag , wo⸗
nach für den Einzelverkehr mit Bier in Flaſchen oder Krügen die

Angabe des Inhalts unter Feſtſetzung einer angemeſſenen Fehlgrenze

vorgeſchrieben werden ſoll .
Abg . Dr . Hammacher (mnatl. ) ſchließt ſich dieſem An⸗

rage an .
Regierungscommiſſar Hauß tritt ebenfalls für den g ein ,

doch ſejen derartige Beſtimmungen nur für den Verkehr im Inlande

möglich . Was die Reſolution Röſickes anlange , in nächſter Seſſion
ein Geſetz über die Aichung der Bierfäſſer vorzuſchlagen , ſo wollen
die verbündeten Regierungen dieſe Frage oder wenigſtens eine obli⸗

gatoriſche Rauminhaltsangabe ins Auge faſſen .
Inzwiſchen iſt ein Antrag Hammacher eingegangen , der den An⸗

trag Röſicke auf den Einzelverkehr in Wein ausdehnen will .

Abg . Schmidt⸗Elberfeld ( freiſ . Vp. ) ſpricht gegen die Aus⸗

dehnung derartiger Beſtimmungen auf den Weinhandel .
Auch die Abgg . Dieden ( Centr . ) und v. Saliſch ( konſ . ) er⸗

klären ſich hiergegen , desgleichen der Abg . Dr . Müller⸗Sagan .

Regierungskommiſſar Hauß hält die borgebrachten Bedenken

nicht für ſchwerwiegend .
Abg . Dr . Lingens ( Centr . ) erklärt ſich gegen den Antrag

Hammacher .
Darauf wird derſelbe abgelehnt und § 5 nach den Beſchlüſſen

der zweiten Leſung mit dem Antrag Röſicke angenommen .
Ebenſo werden die 88 6 und 7 angenommen .
Zu 8 8 bemerkt auf Anfrage des Abg . Dr . Hammacher ( natl . )

der Regierungskommiſſar Hauß , daß durch dieſen Parxagraphen

395 1
5 anerkannte Pſeudonym von Schriftſtellern geſchützt wer⸗

den ſoll .
8 9, Strafen fur Mittheilung von Geſchäftsgeheimniſſen , wird

von den Abgg . Singer ( Soz . ) , Dr . Schneider ( freiſ . Vp. ) und Viele

haben ( Antiſ . ) bekämpft , aber ſchließlich angenommen .
§ 10 wird auf regierungsſeitig befürworteten Antrag Roeren

dahin abgeändert , daß die Strafe der erfolgloſen Anſtiftung zum

Verrath von Geſchäftsgeheimniſſen von 3000 auf 2000 M. reſp . dis

einjährige Gefängnißſtrafe auf 9 Monate herabgeſetzt wird .

Der Reſt des Geſetzes wird mit einer redactionellen Aenderung
des § 13 angenommen .

Auch die Reſolution Röſicke , daß die Regierung in der nächſten
Seſſion ein Geſetz über die Aichung von Bierfäſſern vorlegen ſolle ,
wird angenommen .

Das Haus geht ſodann zur dritten Berathung des Geſetzent⸗
wurfes über Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften über . Es

entſteht eine längere Generaldebatte , in deren Verlauf Unterſtaats⸗

ſeeretär Rothe mittheilt , daß die Regierung noch keine Stellung
zu dem Entwurfe genommen habe .

In der Spezialdebatte werden ſodann die einzelnen Paragraphen
angenommen und ſchließlich auch das ganze Geſetz .

Darauf wird in zweiter Berathung der Geſetzentwurf betreffend
den Abgabentarif für den Kaiſer Wilhelm⸗Canal angenommen .

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Initiativ⸗
anträge , Antra 17 Aufhebung des Impfgeſetzes ; Antrag Colbus

betreffend das elſaß⸗lothringiſche Preßgeſetz und Geſammtabſtimmung
über den Geſetzentwurf gegen den unlauteren Wettbewerb .

Schluß 6 Uhr .

Badiſcher Landtag .
„ Karlsruhe , 7. Mai .

17. öffentliche Sitzung der Erſten Kammer .

Am Regierungstiſch : Miniſter v. Brauer , Generaldirektor

Eiſenlohr und Betriebsdirektor Schupp .
Präſident Prinz Wilhelm von Baden eröffnet die

Sitzung .
Verleſung der Eingänge .
Graf Hennin erſtattet den Bericht über den Geſetzentwurf ,

betr . Erbauung einer ſchmalſpurigen Eiſenbahn von Ottenhöfen

nach Kehl nebſt Abzweigung von Altenheim nach Offenburg .
0 Sander befürwortet die Vorlage und ſpricht

der Großh . Regierung den Dank des Komitees für das Entgegen⸗
kommen aus .

Die Vorlage wird angenommen .
Geh . Hofrath Engler erſtattet den Bericht über das Budget

der Eiſenbahnverwaltung , der Bodenſeedampfſchifffahrtsverwaltung
für das Jahr 1895/96 über den Antheil am Erlös der Main⸗

Neckarbahn . 1
Es wird in die Einzelberathung eingetreten .
Miniſter v. Brauer dankt für die im Bericht der Eiſenbahn⸗

verwaltung ausgeſprochene Anerkennung . Bezüglich des Kilometer⸗

heftes wolle man die Erfahrungen vorerſt abwarten . Mit Recht
habe der Herr Berichterſtatter es für wünſchenswerth erklärt , die

Kilometerhefte zu vereinfachen . Die Behörde ſuche hier nach einem

gangbaren Weg . Wenn übrigens die Kilometerreſte in das nächſte

Heft eingetragen würden , ſo würde der bureaukratiſche Aufwand
wachſen ; mit dieſen aber ſtehen die erwachſenden Vortheile nicht in
Einklang . Im Gepäckverkehr könne die badiſche Regierung keine
integrirenden Beſtimmungen treffen .

Kommerzienrath Sander ſieht in der Schaffung des Kilomelerz

—



2 . Seite . General⸗ Anzeiger . Maunbelm, 8. Mal .heftes einen großen Vortheil . Jedoch ſei das Publikum noch nicht
auf die Ausnützung genug aus . Die Bahnverwaltung möge daher
auf die ſich bietenden Vortheile aufmerkſam machen .

Geh . Hofrath Rümelin ſchließt ſich dem Vorredner an und
wünſcht insbeſondere , daß der Zug nach dem Höllenthal , der im
Sommer um 7 Uhr 58 Min . abgeht , auch im Winter wenigſtens an
Sonntagen abgelaſſen werde ; ferner wünſcht er die Ablaſſung des
Nachmittagszuges von Freiburg nach Hirſchſprung.

Geh . Rath Joos wünſcht ebenfalls Eintragung der Kilometer⸗
reſte in das neue Heft und äußert ſich über die Möglichkeit der⸗
ſelben .

Giſenlohr verweiſt darauf , daß bezüglich derGeneraldirektor
Ausnützung der Kilometerhefte die denſelben beigedruckten Beſtim⸗
mungen Aufſchluß geben .

Fabrikant Krafft iſt nicht der Meinung , daß die Aufhebungdes Rabatts für Kilometerhefte , der allerdings ziemlich weitgehend
geweſen ſei , nöthig war .

Frhr . v. Göler weint dem Rabatt keine Thräne nach .
Graf Hennin ſchließt ſich den Ausführungen über die Reſt⸗

einträge an .
Geh . Kom . ⸗Rath Diffens äußert ſich über Einzelheiten bei

den Kilometerheften .
Der Antrag der badiſchen Sektion des ſüddeutſchen Eiſenbahn⸗

reformvereins wird in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der
2. Kammer der Regierung zur Kenntaißnahme überwieſen .

Nach einem Schlußwort des Berichterſtatters wird das Budget
über die obengenannten 3 Titel genehmigt .
Freiherr v. Röden berichtet über die ſummartſche Nachweiſungüber den Fortgang des Eiſenbahnbaues in den Jahren 1894 und 1895

und des hierfür aus den Mitteln der Eiſenbahnſchuldentilgungs⸗
kaſſe beſtrittenen Aufwandes und über das Budget der Eiſenbahn⸗
bauverwaltung 1896 97.

Fretherr v. Göler verbreitet ſich über die günſtigen Betriebs⸗
ergebniſſe .

Geh . Kommerzienrath Diffense wünſcht die Herſtellung eines
zweiten Gleiſepaares von Mannheim nach Heidelberg .

„ Geh Hofrath Engler freut ſich über Einführung der elek⸗
triſchen Beleuchtung in den Eiſenbahnwaggons und ſtellt ſeſt , daß die
Erklärung der Großherzogl . Regierung über den elektriſchen Betrieb
der Vollbahnen ſich nicht gegen frühere Ausführungen in der 1.
Kammer, ſondern gegen Aeußerungen in einem hieſigen Blatte richte .
Bei dieſer Gelegenheit möchte er jedoch der Großh . Regierung noch
zu erwägen geben , bei einer etwaigen Neuanlage einer kleinen Bahnim Schwarzwald eine vergleichende Berechnung über Verwendungvon Waſſer⸗ und von Dampfkraft anzuſtellen .

Generaldirektor Eiſenlohr beſtätigt , daß die Erklärung ſich
nicht gegen die Ausführungen in der 1. Kammer richteten und äußertſich dann nochmals eingehend über die Frage des elektriſchen
Verkehrs .

Geh . Kommerzienrath Diffene äußert ſich zu der Frage des
Wagenmangels.

Das Budget wird für unbeanſtandet erklärt und in Ueberein⸗
ſtimmung mit den Beſchlüſſen der 2. Kammer genehmigt .

Schluß der Sitzung 12 Uhr .
Nächſte Sitzung Freitag , 8. Mai , Morgens 9 Uhr.

Parlamentariſches .
Die Petitlonskommiſſton der 2. Kammer des Bad . Landtagsbeaytragt , die Petition der Städte der Städteordnung auf Erwei⸗

terung der Berechtigungen der Sberrealſchulen nach
dem Vorgang Preußens der Regierung empfehlend zu über⸗
weiſen und damit die Gegenvorſtellungen der techniſchen Staatsbe⸗
amten und des bad . Forſtvereins für erledigt zu erklären .

Karlsrutze , 6. Mai . Namens der Petitions⸗Kommiſſion der
Zweiten Kammer hat Abg . Ven edey Bericht über die Petitionder Stadträthe der der Städteordnung unterſtehenden Städte wegen
Erweiterung der Berechtigungen Oberrealſchulen und der

egenvorſtellungen der dehnichen Staatsbeamten und des Vor⸗
ands des badiſchen Forſtvereins Bericht erſtattet . Die Petenten

verlangen die gleiche erechligung für die Oberrealſchulen , wie ſiein Preußen , Württemberg , den Reichslanden und andern Bundes⸗
ſtaaten ertheilt ſind , nämlich außer der ſchon beſtehenden Berech⸗
igung zum Studium der Mathematik und Naturwiſſenſchaften und

für den höheren Eiſenbahn⸗Verwaltungsdienſt auch für die ulaſſung
zur Staatsprüfung im Ingenieur⸗ Hochbau⸗ , Maſchinenbau⸗ , Berg⸗und Forſtfach . Die techniſchen Skaatsbeamten und der badiſche

legen dagegen Verwahrung ein . Das Miniſterium der
ſuſtig, des Kultus und Unterrichts ſtellt ſich der erſteren Petition
icht ablehnend gegenüber ; hat aber bei den übrigen Miniſterien
ein Entgegenkommen gefunden , weßhalb dasfelbe wenigſtens in ſei⸗

nem Geſchäftsbereich vorgegangen iſt und im November v. Is . eine
kaatsminiſterialverfügung erwirkt hat , wonach das Reifezeugnißder Oberrealſchulen behufs Zulaſſung zur Prüfung in der Mathe⸗matik und den Naturwiſſenſchaften als Hauptfächer dem der Gym⸗

naſten gleichſteht . Die Petition der Zweiten Kammer ſtellt ſich nun
mit allen gegen zwei Stimmen auf den Boden der Petition der
Städte und beantragt , dieſe Petition der Regierung empfehlend zu
überweiſen und damit die Gegenvorſtellung der techniſchen Staats⸗
beamten und des bad . Forſtvereins als erledigt zu erklären .

Zur Geſchäftslage des Reichstages ſchreibt die
„ Köln . Ztg. “: „ Es kann nur wiederholt werden , daß die Mittheil⸗
ungen über angebliche Feſtſtellung und

Pfngſiſe
des Senioren⸗

eonvents , als wenn der Reichstag nach den Pfingſtferien nicht wieder
zuſammentreten werde , jeder Begründung entbehren , Abgeſehen da⸗
von , daß eine ſolche Vertagung nur ſeitens der vor ſich

Petet
könnte und in dieſem Kreiſe dazu nicht geringſte Geneigtheit

beſtehen wird , iſt es auch irrthümlich , daß im Reichstage ſelbſt dieſer
inſch allgemein getheilt würde . Im Gegentheil müſſen die wahrenreunde des baldigen Zuſtandekommens des Bürgerlichen Geſetz⸗

uchs daran feſthallen , daß , wenn eine Vertagung der zweiten Be⸗
Eatbung des Entwurfs im Plenum , mie jetzt wahl feſtſteht , bis zum

Wozena Matuſchek .
Roman von Caroline Deutſch .

( Nachbruck verboten . )
889 ) ( Fortſetzung . )

Und ebenſo wie die Wolte veränderte ſich Stephans Geſicht ;
immer drohender , immer ſchrecklicher wurde es , bis es Gabors ge⸗
worden war , wie ſie es zuletzt geſehen .

Mit einem Schrei fuhr ſie auf . Die Wolke war im Zimmer ,
aber nicht roſtg ſondern glutroth , und wie Feuerſtröme ergoß es ſich
durch die zwef kleinen Feuſter . Ein zweiker Schret folgte und ſie
war vom Lager unten und bei einem der Fenſter . Nein , nicht ihre
Hütte brannke , wie ſie es im erſten Augenblicke geglaubt , aber der
ganze Mühlenberg war wie in ein Feuermeer getaucht . Wie rieſige
Säulen ſtiegen die Flammen auf , hunderte zu gleicher Zeit , und
rötheten mit furchtbarem Lichte die ganze Seite des Himmels , daß
2s ausſah , als hätten ſich alle Sterne entzündet und wollten ver⸗

brennen . Dabei pfiff der Wind , ertönte die Sturmglocke mit furcht⸗
barem Geheule , ſchlenen Bäume und Sträucher lebendig zu werden ;

enn von allen Seiten tauchte es auf , bewegte es ſich, ſtrömte es
em Mühlenberge zu, lärmend , ſchrelend , als ſei plötzlich die Luft

draußen mit böſen Geiſtern erfüllt . Bozena ſtand einige Augenblicke
regungslos , ohne Bewegung , wie erſtarrt . Sein Haus hatte er unter⸗
ſucht , vorſichtig , um es vor Unglück zu wahren . und — nach ihm

war das Ffeuer ausgebrochen ! ... Und wieder ſah ſie das unheim⸗
iche Geſicht des alten Semany und ihr war , als ſchriebe es Gott

in ihre Seele : Er hat ſelbſt Feuer an ſein Haus gelegt 1
Doch beſchäftigte ſie dieſer Gedanke nur einen Augenblick , ein

mächtigerer , überwältigender ktraf ſie jählings . Wenn noch Alles in
der Mühteſchlief und — Stephan ſich nicht hatte retten können !

Daß , wenn der Alte auch den begangen , er den Sohn nicht
miit berbrennen laſſen würde , ſiel ihr in dem wahnfinnigen Schrecken ,
der ſich ihrer bemächtigte , nicht ein . Raſcher noch wie das erſte Mal

war ſie aus der Hütte und auf dem Wege nach der Mühle . Aber
wählte nicht den , auf dem die Ortsbewohner hinſtrömten ; nein ,

mit den nackten Füßen durch den Bach , über die Gemeindewieſe , quer

Oerbſte nothwendig wird , die zweſte Lefung in der jetzt tagenden
Commiſſion jedenfalls noch vor dieſer Vertagung , alſo etwa in den
nächſten Wochen nach der Pfingſtpauſe , zum Abſchluß gelangt . Es
kommt dazu , daß höchſtwahrſcheinlich die noch ausſtehenden dritten
Berathungen , ſowie die erſt jetzt in Angriff zu nehmenden zweiten
Leſungen , z. B. des Zuckergeſetzes , vor dem unabwendbaren Eintritt
der Pfingſtferien gar nicht zum Abſchluß gelangen werden , ſo daß
unter allen Umſtänden das Haus auch noch nach Pfingſten zuſammen⸗
treten muß . “

Von den 50 Mitgliedern und Hoſpitanten der national⸗
liberalen Fraktion des Reichstags haben folgende 82 für
das Verbot des Getreide⸗Terminhandels geſtimmt : Adt , Bafſer⸗
mann , Bayerlein , v. Bennigſen , Dr. Blankenhorn , Böhme , Brünings ,
Dr . v. Cuny , Dresler , Frank , Dr . Friedberg , Günther , Dr . Haſſe ,
Frhr . Heyl zu Hernsheim , Hiſche , Hofmann , Jorns , Dr . Kruſe , Dr .
v. Marquardſen , Münch⸗Ferber , Graf v. Orlola , Dr . Oſann , Dr .
Paaſche , Placke , Rimpau , Rothbarth , Schulze⸗Henne , Schwerdtfeger ,
Walter , Wamhoff , Weber , Wieſicke . Als krank fehlten folgende fünf :
Dr . Bürklin , Prinz zu Carolath⸗Schönaich , Hoſang , Jebſen , Siegle .
Beurlaubt waren folgende ſechs : Brunck , Fedderſen , Fink , Krämer ,
Dr . Pieſchel , Quentin . Entſchuldigt war : Boltz . Ohne Entſchuldi⸗
gung fehlten : v. Benda , Dr . Boſteiter , Dr . Clemm , Dr . Euneccerus ,
Dr . Hammacher und Krüger .

* Im Wahlkreiſe Halle haben die Freiſinnigen die Wiederauf⸗
ſtellung des Herrn Dr . Alexander Meyer beſchloſſen . Von national⸗
liberaler Seike wird dieſe Candidatur ebenfalls befürwortet ; die
Deutſcheonſervativen dagegen tragen ſich mit der Abſicht , einen eigenen
Candidaten aufzuſtellen .

—

Deutſches Reich .
Berlin , 6. Mai . Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen

am 13. d. Mts . Mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr auf dem Bahnhof
Primkenau ein . Der Weg vom Bahnhofe bis zum Schloſſe wird
mit Ehrenpforten geſchmückt ; Schulen , Vereine und die Gewerk⸗
ſchaften der „ Henriettenhütte “ bilden Spalier . Ueber weitere
Empfangsfeierlichkeiten wird erſt nach Ankunft des Herzoglichen
Hofmarſchalls Beſtimmung getroffen werden . Noch am Tage der
Aukunft begibt ſich der Kaiſer zur Rehbockpürſche nach Forſthaus
Adelaidenau . Am folgenden Tage , dem Himmelfahrtstage , gedenkt
das Kaiſerpaar dem beizuwohnen . Am Nach⸗
mittage findet vorausſichtlich Militärconcerk und Fackelzug ſtatt .
Freitag Morgen begibt ſich der Kaiſer wiederum zur Jagd . Bei
der Abreiſe der Majeſtäten am Freitag Abend wird die Stadt
glänzend illumintrt ſe Zur Ausſchmückung der Stadt iſt von
Seiten der ſtädtiſchen Sehörden eine erhebliche Summe bewilligtworden .

Ztg . “ hört , der fürBerlin , 6. Mai . Die „ Nordd . Allg.
Tanger in Ausſicht genommene frühere Generalkonful in Kairo , Baron
v. Heyking , ſei an Geſandten in Peking ernannt und der bisherige
Geſandte in Peking , Baron Schenck von Schweinsberg , ſei zum Ge⸗
ſangten in Tanger ernannt .

Fraukfurt a . . , 4. Maf . Das rieſige Prachtzelt , das
bei der Denkmalsenthüllung am Sonntag die kaiſerliche

aufnehmen ſoll , wird im Auftrage der Stadt nach einem
ntwurf des Architekten v. Hoven von der Firma Schneider u.

Hanau ausgeführt . Das Zelt iſt , wie wir der „ Fr . Ztg . “ ent⸗
nehmen , 12 Meter hoch , 8 Meter breit , 6 Meter tief . Der Stoff
dazu iſt in ockerfarbigem Ton gehalten und reich mit Goldfranzen ,
Schnüren u. ſ. w. verziert . Eine auf rothem Kiſſen ruhende Kaifer⸗
krone ſchließt es nach oben ab . Unter dieſer Krone befindet ſich auf
großem Schilde nach dem Denkmal zu der Reichsadler , nach dem
Opernhaus zu der Frankfurter Adler . Auf beiden Seiten führen
Eſtraden in das Zelt , das direkt an den Bürgerſteig des Opern⸗
platzes geſtellt wird . Vor der Eſtrade auf dem Opernplatz ſtellen
ſich zum Empfang auf der einen Seite die ſtädtiſchen Vertreter , aufder anderen deren Damen auf . Vor dieſer Eſtrade nimmt dann
ſpäter der Kaiſer die Parade über die beiden hieſigen Regimenter
ab . Der Fond der Zeltwände iſt mit italieniſchen Goldbrocat über⸗
ſpannt , auf dem eine Anzahl großer flandriſcher Gobelins ange⸗
bracht werden . Das Zelt war Sonnabend in der Stadthalle zur
Beſichtigung aufgeſtellt , die vielfach vorgenommen wurde , u. A. von
Berichterſtattern und Zeichnern franzöſiſcher Zeitungen .

Barmen , 6. Mai . Hier erſchlug am Montag der Fabrikar⸗beiter Weigandt ſeine Frau , die ihm vorgehalten hatte , daß er
bei der Maifeier von ſeinem Wochenlohn bereits 4 Mk. für Getränke
verausgabt habe , während ſie mit ihren Kindern hungern müſſe .
Durch ihre Vorhaltungen in Wuth geſetzt , ergriff Weigandk ein Hand⸗
beil , ſpaltete ihr damit den Kopf und verſetzte der ſchon tödtlich
Verwundeten noch ſo viel Hiebe , bis der Stiel des Mordinſtrumentes
abbrach ; er ergriff darauf die Flucht . Die Ermordete hinterläßt
fünf Kinder .

Aus Sladt und Jand .
Maunheim , 8. Mai 1896 .

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
Sitzung vom Mittwoch , 7. Mat .

Oberbürgermeiſter Beck eröffnet um halb 4 Uhr die Sitzung .
Anweſend ſind 74 Mitglieder .

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vorſitzende dem
verſtorbenen Stadtrathsmitglied Rittmüller ſowie dem verſtor⸗
benen Bürgerausſchußmitglied Dr . Zöller herzliche Nachrufe . Die
Anweſenden erheben ſich zum Zeichen des ehrenden Gedächtuiſſes an
die Heimgegangenen von ihren Sitzen . Sodann wird in die Tages⸗
ordnung eingetreten .

Erwerbung von Liegenſchaften für die Stadtgemeinde .
Der Stadtrath beantragt die Erwerbung boeiterer Grundſtücke

in der Käferthaler Gemarkung , Der Koſtengaufwand heträgt 14314 . 70

Mark . Die ſtadkräthliche Vorlage witd nachh⸗kturzer Befürworkufgdurch den Stv . ⸗V. Zeiler genehmigt .
Ergänzung der Satzungen der ſtädtiſchen Sparkaſſe .

Der Stadtrath beantragt , in den Statuten der Sparkaſſe eine
Aenderung dahingehend eintreten zu laſſen , daß in Zukunft beſtimmte
Werthpapiere von der Sparkaſſe beliehen werden können .

Sto . ⸗V. Zeiler befürwortet die Vorlage , wünſcht aber , daß indas Protokoll ein Zuſatz aufgenommen wird , wonach die Beleihungder Werthpapiere nur bis zu 90 pEt . ihres Werthes erfolgen darf ,Str . Herſchel entgegnet , daß die Sparkaſſekommiſſion gegen
dieſen

Faſſes nichts einzuwenden habe , wenn ſie ihn auch für über⸗
flüſſig halte , da ja nur ſolche Papiere beliehen werden dürfen , zuderen Ankauf die Staatskaſſe berechtigt iſt .

Die ſtadträthliche Vorlage wird hierauf einſtimmig angenommen .
Herſtellung eines Materiallagerplatzes am diesſeltigen

Neckarvorland .
Für die Herſtellung obigen Platzes waren am 27. Juni 1893

M. 27,000 bewilligt worden . Der Geſammtaufwand beträgt aber
M. 36,189,26 , ſodaß eine Ueberſchreitung von M. 8,689 . 20 vorhanden
iſt , um deren Bewilligung der Stadtrath erſucht .

Stv . ⸗GJ. Hartmann beantragt die Genehmigung der Vorlage,
gibt jedoch zugleich ſeinem Bedauern über die bedeutende Ueber⸗
ſchreitung des Voranſchlags Ausdruck .

Die ſtadträthliche Vorlage wird hierauf angenommen .
Erbauung eines neuen Schlachthofes .

Der Stadtrath beantragt ſür die Errichtung
Schlachthofes die Bewilligung von 1,816,000 Mark .

Oberbürgermeiſter Beck führt aus , daß wohl ſelten eine ſtadt⸗
räthliche Vorlage ein ſolches Uebermaß von geiſtiger Arbeit gefordert
habe , wie das vorliegende Projekt . Mit demſelben haben ſich nicht
weniger als 24 verſchiedene Kommiſſionen in 69 endloſen Sitzungen
befaßt . Der Stadtrath hat ſich in 90 Sitzungen mit dem Plane
beſchäftigt , nicht eingerechnet die Sitzungen , in denen das Schlacht⸗
hausprofekt nur flüchtig geſtreift wurde , ſowie die Sitzungen der
verſchiedenen techniſchen Aemter . Alle Details wurden bis in das
Eingehendſte erwogen . Verſchiedene Reiſen wurden unternommen ,
zahlloſe Anfragen an ſolche Städte gerichtet , die ſich ſchon um
Beſitze eines Schlachthauſes befinden , ſo daß dieſe zuletzt oft
in etwas unhöflicher Weiſe antworteten , daß ſie über die
betreffende Frage ja ſchon ſo und ſo viele Male Auskunft
gegeben hätten . Die einzelnen Verhandlungen ſeien bis zum
Ueberdruß geführt worden . Allen Herren , welche die Kommiſſion
angehört haben , gebühre für ihre Mühewaltung aufrichtiger Dank ,
Durch die langen Berathungen und Verhandlüngen ſei zwar der
Koſtenaufwand nicht erheblich herabgemindert worden , aber man
habe durch dieſelben ſehr weſentliche Verbeſſerungen erzielt . Redner
glaubt , daß die Bürgerſchaft wünſche , daß das Kollegium heute eine
endgiltige Entſcheidung des Schlachthofprojekts fälle . Die Einwen⸗
dungen , welche man in intereſſirlen Kreiſen gegen das Projekt zu
machen habe , werden auch durch die längſten Kommiſſionsſitzungen
nicht befettigt , vielmehr beſtünden dieſelben in 10 Jahren genau in
demſelben Maaße wie heute . Redner bittet um der
Vorlage . 8Namens des Sty . ⸗V. referirt Herr Stv⸗V . Hartmann über
die Vorlage in empfehlendem Sinne . Die Metzgerinnung habe in
einer Eingabe um die Herabſetzung der Schlachthausgebühren
gebeten . Wenn man den in dieſer Eingabe geäußerten
Wünſchen entſprechen wolle , würde man die Stadtkaſſe

eines neuen

Reſolution vor , nach welcher die Schlachthausanlage vorerſt mit
25,000 M. jäbrlich ſubventionirt , nach Zurücklegung eines Betriebs⸗
jahres aber der Gebührentarif einer Reviſton unterzogen werden ſoll
behufs Berückſichtigung der in dieſem Jahre gemachten Erfahrungen .
Es ſei leicht möglich , daß man ſchon nach Zurücklegung eines Be⸗
triebsjahres die Gebühren herabſetzen könne , ohne die Stadtkaſſe
weiter zu belaſten .

Stv . Ulm begrüßt die Vorlage auf das Wärmſte . Das Gleiche
geſchieht ſeitens des Stv . Fulda , der bei dieſer Gelegenheit die in
unſerer Stadt herrſchenden hohen Fleiſchpreiſe erwähnt , indem er
zugleich ausführt , daß er nicht glaube , daß eine Ermäßigung der
Schlachthausgebühren auch eine Herabfetzung der Fechre f.Folge haben werde . Stv . Wachenheim erklärt ſich ebenfalls fit
die Voklage , wünſcht aber , daß genau beſtimmt werde , daß na
zwei Betriebsjahren eine Reviſton des Schlachthaus⸗ und Kühlhaus⸗
gebührentarifs zu erfolgen hat . Ein Zeitraum von einem Jahr , wie
der Stadtverordneten⸗Vorſtand wünſche , ſei nicht genügend , um einen
ſicheren Ueberblick über die Rentabilität des Schlachthauſes zu ge⸗
winnen . Stv . ⸗V. Hartmann erklärt ſich mit dem Antrage des
Sty . Wachenheim einverſtanden .

Str . Groß bemerkt gegenüber den Ausführungen des Stv . Fulda
über die Höhe der hieſigen Fleiſchpreiſe , daß das verwöhnte Mann⸗
heimer Publikum an dieſer Höhe der Fleiſchpreiſe ſchuld ſei . Alle
Kunden , ob reich oder arm , wollten nur mageres Flelſch eſſen . Dem
Metzger koſte ein Pfund Fleiſch 47 bis 48 Pfg . ; rechne man hierzu
den Arbeitslohn , ſo ſtehe dem Meſzger das Pfund Fleiſch auf 62 —64
Pfennig . Das amerikaniſche Schweinefett werde zu 38 —40 M. per
Zentner verkauft , dagegen koſte den hieſigen Metzgern das Schweine⸗
felt 55 . —58 M. Was das Ochſenfett anbelange , ſo koſte der Doppel⸗
zentner den Metzger 144 . , verkauft werde es dagegen zu 24 —25
Mark . Es ſei ſelbſtverſtändlich , daß der Metzger , wenn er auf der
einen Seite zuzulegen habe , auf der anderen Seite ſuchen müſſe ,
ſeinem Schaden wieder beizukommen . Wenn die Mannheimer nur
ausgeſuchte Stücke Fleiſch eſſen wollen , dann mögen ſie dieſe auch
bezahlen . So , jetzt wiſſen Sie es ! ( Große Heiterkeit . ) Stv . Fulda
bedankt ſich für die ihm zu Theil gewordene Belehrung . ( Zwiſchen⸗
ruf des Str . Groß : Iſt gern geſchehen ! Stürmiſche Heiterkeit . )

Der ſtadträthliche Antrag , welcher lautet :
„ Verehrlicher Bürgerausſchuß wolle

51. das vorliegende Projekt einer Schlachthofanlage genehmigen
und hierzu einen Kredit von M. 1,816,000 aus Anlehens⸗
mitteln mit einer Verwendungsfriſt von 6 Jahren bewilligen ;

2 die Ermächtigung ertheilen , daß nach n des S
ewächſen , oder als ktüge ſie der Stürm mit ſich fort , daß ſte nichts

ſah , merkte und fühlte . Tageshell war die Gegend erleuchtet und
vor und auf dem Mühlenberge wimmelte es von Menſchen , die ſich
ſtießen , drängten , lärmten und ſchrieen , ſo daß keiner den anderen
verſtand . Meuſchen waren reichlich zur Hilfe da , auch der Strom ,
der in Fülle Waſſer gab , und ununterbrochen tauchten die Eimer
unter und geſchäftige Hände trugen ſie weiter ; ununterbrochen ergoß
ſich der Waſſerſtrahl der Ortsſpritze , die auch zur Stelle war , bald
da⸗ bald dorthin ; aber was vermochten Strom , Spritze und die ge⸗

chäftigen Menſchenhände gegen den Wind , der ſturmartig wüthete ,
er die Flammen zerriß , f0 da und donthin trug , ſie unter dem

Waſſerſtrahl hervorzuzerren , ja , das Waſſer in Feuer zu verwandeln
ſchien ! . . . Das ganze Geweſe brannte , war eine einzige Feuer⸗
lohe , die Scheunen und Stallungen , das Wohngebäude , die neue
Dampfmühle , und wäre der Sturm in entgegengeſetzter Richtung ge⸗
gangen , ſo wäre auch der Hschwald jenſeits des Stromes ergriffen
worden . Es war ein ſchaurig großartiger Anblick . Das Korn in
den Speichern fuhr in Milllonen Sternenfunken kniſternd und
praſſelnd zum Himmel auf , und wie ein Feuerregen zur Erde zurlick .
Das Heu und Stroh in den Scheunen flog als feurige Garben bis
zum Himmel 5 von dem Winde dann hin und her geworfen , das
Gebälk in der Dampfmühle krachte und die Maſchinen ſchmolzen

im Innern ; das Wohnhaus war von einem Feuermeer ver⸗
ſchlungen . Und dazwiſchen das furchtbare Gebrüll der Thiere , die
nicht aus den Ställen zu bringen waren , und die auch nur mit
Lebensgefahr gerettet werden konnten !

Jeder ſah ein , daß nichts zu retten war , nur Gabor nicht
Wie ein Wahnſinniger war er bald da , bald dort , ſchleppte Eimer ,
löſchte , leitete ſelber die Spritze , war auf den gefährlichſten Punkten ,
ſeines Lebens nicht achtend , als ſei es gefeit , oder als ſei es ihm
nicht werth , daß jeder ſeinen Muth anſtaunte und bewunderle .
Stephan hatte ihn zuerſt zurückzuhalteu verſucht , ihn angefleht , ſeines
Lebens zu ſchonen , da ja nichts zu retten war ; als er aber auf ihn
nicht hörte , da blieb er au ſeiner Seite und hinter ſeinen tollkühnen
Leiſtungen nicht zurück, .

So wüthete das Feuer unaufhaltſam und fraß ſich in das Innere
der Gebäude , alles verzehrend , alles vernichtend , und die Menſchen
ſtanden dabei , der kleinere Theil helfend , weil ja faſt nichts zu rellen

durch die Felder und ſo weiter und immer weiter , zwiſchen
Sträuchern, über Sand , Geröll und Baumſtäpfe , als feien ihr Flügel

war , die anderen klagend , bedauernd . Da könte aus all dieſem

all dem vorworenen Klang der Menſchenſtimmen ein kaut hallender ,
faſt gellender Ruf . Erſt klang er verworren , dann immer ſchärfer ,
immer deutlicher : „ Hier iſt ſie , die Feueranlegerin , die Brand⸗
ſtifterin , ſie hat das Feuer angelegt und kein anderer . die Bozena
Matuſchek ! “ .. Und der Ruf ſchien ſich zu verzehn⸗ , zu verhundert⸗
fachen , denn von allen Seiten ertönte er plötzlich .

Bozena war wie die anderen immer weiter nach der Brandſtätte
gekommen , aber da ſie einen anderen Weg gegangen , war ſie nach
dem großen Hintergarten gelangt , der bis faſt an den Fuß des Berges
lief . Da konnte ſie auch die ganze Feuersbrunſt überſehen , und ſo ,
immer näher kommend , bald unter dieſem , bald unter jenem Baume
niederkauernd , hatte ihr Auge nur Stephan geſucht . Und ſie hatte
ihn auch bald herausgefunden , und mit angſterfüllten Blicken und
lautpochenden Herzen war ſie ihm gefolgt von einem bedrohten
Punkte , von einer gefährlichen Stelle zur anderen . . Sie vergaß ,
wo ſte ſtand , wo ſte ſich befand ; ihr ganzes Leben mit allem Fühlem
und Denken ſchien in ihr Auge gedrängk . Da gewahrte dieſe ſtille ,
regungsloſe Geſtalt Janek der Pferdeknecht , der ſich dieſer Slelle ge⸗
nähert . Sie erkennen , auf ſie zuſtürzen und hinter dem Baum hervor⸗
zerren , war das Werk eines Augenblickes . Sein Ruf hatte noch
andere herbeigezogen , und ſo von vielen rohen Armen gepackt , gezerrt ,
geſtoßen , ward ſte in die Mitte der Menge geſchleift . Und das Ge⸗
ſchrei : „ Die Brandſtifterin , die Brandſtifterin , ſie hat das Feuer
angelegt ! “ klang immer lauter , immer gellender durch die Luft .

Bozena war zuerſt zu erſchrocken , um zu wiſſen , was man von
ihr wollte . Der Ruf : „ Brandlegerin ! “ brachte ſie zuerſt zu ſich
und zur Erkenntniß der Gefahr ihrer Lage .

Sie wandte die Blicke rings im Kreiſe und ſah nur funkelnde
Augen , haßerfüllte Mienen , drohende Arme .
es Alle . Keine Stimme erhob ſich zu ihren
ſie dasſelbe hierher getrieben , wie uns ?

aben , nur ſte — ſie
atuſchek ! l

Da überkam ſie die ganze trotzige Bitterkeit ihres Weſens , ihre
ganze hohnvolle Geringſchätzung , die ſie für dieſe Menge hier fühlte ,
und ihre Blicke vergalten hundertfach den Haß und die feindliche Ge⸗
ſinnung , die ihr aus Aller Augen entgegenſprühte ,

( Fortſetzung folgt . )

Gunſten : Vielleicht hat
„ „ Sie mußte es gethan

war ja Zuchthäuslerin die Bozena

Praſſeln , Knattern , Krachen , aus all dieſem Ziſchen und Pfeifen , aus

jährlich um weitere 41,000 Mark belaſten . Redner ſchlägt eine

Natürlich , ſie glaubten
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hoſes Schlachtgebühren und Kühlhausmiethskaxen mindeſtens
in der Höhe der oben im Vortrag verzeichneten feſtgeſetzt und

erhoben werden dürfen, “

wird hierauf einſtimmig mit folgender Reſolution des Stadtverord⸗

neten⸗Vorſtandes genehmigt :
Zu Ziffer . : Genehmigt mit einem Abſtrich von 77,000 Mark

bei der Entwäſſerungsanlage , alſo mit einem Geſammtkoſtenaufwand
von M. 1,739,000 .

Zu Ziffer II . : Der Bürgerausſchuß genehmigt die in der Vor⸗

lage enthaltene Feſtſetzung der Schlachthausgebühren und Kühlhaus⸗

taxen auf die erſten zwei Betriebsjahre . Der Bürgerausſchuß iſt
mit dem in der Vorlage ausgeſprochenen Gedanken einverſtanden ,
daß der Schlachthausbetrieb mit jährlich 25,000 M. aus allgemeinen
Mitteln für die erſten Betriebsjahre ſubventionirt werde .

Die beiden übrigen Punkte :
Anſtellung eines

un
Beſetzung einer Ingenieurſtelle beim Tiefbauamt

werden ohne weſentliche Debatte einſtimmig gutgeheißen .

Bezirksrathsſitzung
vom 7. Mai 1896 .

Genehmigt werden folgende Geſuche um Erlaubniß zum Betrieb

einer Schankwirthſchaftsberechtigung mit Branntweinſchank : Des

ſefen
Weiß in P 3, 12 und des Adam Müller J in Sand⸗

ofen .
Abgeſetzt wurden die gleichen Geſuche des Joſeph Diebold ,

L 10, 7a und des Philipp Heußer , L I3 , 17.
Genehmigt wurden ferner folgende Geſuche um Erlaubniß zur

Verlegung beſtehender Schankwirthſchaftsberechtigungen ohne Brannt⸗

weinſchank : Des Guſtav Altmann von H 9, 35 nach H 9, 15,

des Johann Adam Faſel von Waldhofſtr . 1 nach P 3, 13½ des

Wilhelm Rehn von H 9, 21 nach J 8, 5 und des Guſtav Weß⸗
becher von R 5, 8 nach 8 4, 19 ( Gaſtwirthſchaft ) .

Ernannt wurden die Sachverſtändigen für Flurſchadensabſchätz⸗
ungen .

Ueber die ſchreckliche Feuersbrunſt in

Heidelberg
ſchreibt uns unſer dortiger O⸗Korreſpondent unterm Geſtrigen :

Die Leichen der vier im abgebrannten U niverſitätsreit⸗
inſtitut erſtickten Perſonen wurden heute nach 12 Uhr aus

den Ruinen herausgeholt und nach der Leichenhalle des Friedhofs
übergeführt . Allgemein herrſcht lebhaftes Mitgefühl für die ſo ſchwer
heimgeſuchte Familie des Reitlehrers Gau . Herzbrechend waren die

Rufe der Frau zu hören : „ Rettet meine Kinder ! “ Zwei Kinder führte
der Schuldiener der Gewerbeſchule , der als nächſter Nachbar zuerſt
zur Stelle war , aus dem brennenden Hauſe . Die Frau wollte ſich

nicht herausführen laſſen , ſondern erſt ihre anderen Kinder wecken ,
ſie mußte dann per Leiter durchs Fenſter geholt werden , ebenſo das

noch bei ihr befindliche dritte Kind . Die übrigen Beiden aber , wie

die Couſine der Frau und das Dienſtmädchen erſtickten . Sie haben
ſich noch zu retten verſucht , aber augenſcheinlich ſehr ſchnell die Be⸗
ſinnung verloren . Das Feuer kam beim Heu⸗ und Strohvorrath im

Stalle aus . Man tadelt es nun nachträglich ſehr , daß 1) dieſer
Raum nicht feuerſicher gegen das übrige Gebäude abgeſchloſſen war
und 2) daß ſich über dem Stall überhaupt eine Wohnung befand .
Unter den umgekommenen 27 Pferden von 35 befinden ſich mehrere

werthvolle Thiere , die Privaten gehörten . Das vor einigen Jahren
eingeführte Allarm⸗Syſtem , wobei Horniſten und Tambours durch
e ektriſche Glocken geweckt werden und dann ihrerſeits die Stadt

a armiren , hat ſich nicht bewährt . Man wird wohl wieder zum
Stürmen zurückkehren — Frau Gau wurde unter Aſſiſtenz einer

Hebamme in die Frauenklinik gebracht . Die Nachricht von ihrer
Niederkunft beſtätigt ſich nicht .

Weiter liegen noch folgende Einzelheiten vor :

Feuerwehrmänner ſtiegen von Außen an die Fenſter hinauf , die
ſie einſchlugen , und riefen die ſich noch in der Wohnung Befindenden
an. Aber keine Antwort kam aus den raucherfüllten Räumen , in

die einzudringen ein Ding der Unmöglichkeit war . Offenbar waren
die vier bedauernswerthen weiblichen Weſen ſchon erſtickt . Die

1 bekämpfte das Feuer mit Energie , konnte aber nicht ver⸗

indern , daß das ganze Gebäude total ausbrannte , ſodaß nur noch
die kahlen Mauern ſtehen . Von Fahrniſſen irgend etwas zu bergen
war rein unmöglich , die dem Feuer entriſſenen Bewohner des oberen

Stockwerks haben nur das nackte Leben gerettet , Glücklicherweiſe
blieb das Feuer auf das Stallgebäude und den anſtoßenden nord⸗

öſtlichen Thurm , deſſen ſteil aufſteigendes Dach alsbald in Flammen
ſtand , die das jenſeitige Neckarufer mit grauſigem hellen Schein
grell beleuchteten , beſchränkt . Das ſtädtiſche Marſtallgebäude ſowie
das Lagerhaus , ebenſo die öſtlich an die Brandſtätte anſtoßenden

Stallgebäude der Herren Bentner und J . Baur konnten vor dem

Feuer geſchützt werden . Beinahe wäre auch ein Feuerwehrmann

um' s Leben gekommen , doch lief die Sache noch verhältnißmäßig
günſtig ab . Dem Anſcheine nach wurden die verunglückten vier

Perſonen von dem Feuer nicht völlig überraſcht ; ſie ſuchten vielmehr
einen Ausgang , konnten ihn aber infolge des furchtbaren Qualmes
nicht finden und wurden von dem Erſtickungstode ereilt . Der

Obmann der Steiger , Herr Schieferdeckermeiſter Müller , der

ſich auf dem nördlichen Giebel des brennenden Gebäudes befand ,

ſtürzte mit dieſem in die hoch auflodernden Flammen und konnte
nur mit Mühe gerettet werden . Leider trug der brave Mann mehrere

Buntes Feuilleton .
Aus dem Leben des Geheimraths Dr. Geffcken , der ,

wie gemeldet , in München durch Verbrennen einen ſchrecklichen Tod

fand , erzählt der Schriftſteller Adolf Oppenheim eine intereſſante
Epiſode : „ Vor Kurzem “ , ſo ſchreibt der Betreffende , „flanirte ich
mit Geffcken auf dem Wiener Opernring , und heute muß ich leſen ,
welch ' ſchrecklichen Tod er in München geſtorben iſt . Geffcken war

eben auf dem Heimwege von ſeiner Studienreiſe , aus dem Orient

begriffen . „ Wiſſen Sie “ — ſagte er — „ daß ich noch geſtern im

Zweifel war , ob ich glücklich nach München komme ? “ Er glaubte
feſt daran , daß ihm auf dieſer Reiſe ein Unglück zuſtoßen müſſe .
Geffcken war Fataliſt und in den letzten Jahren von einem ſeltenen
Aberglauben beſeelt . Dieſe Orientreiſe war ſchon vor fünf Jahren
beſchloſſene Sache , und Geffcken , welcher damals in Konſtanz am

Bodenſee lebte , hatte ſeinen Paß zur Reiſe in Ordnung gebracht ,
einen Platz auf dem Dampfer belegt , ſein Gepäck zur Bahn bringen
laſſen und wollte ſich eben zum Wagen begeben , um die Reiſe anzu⸗
treten , als unter dem Thor des Hauſes ihm eine geſtreifte Katze
über den Weg lief . Der Gelehrte , welcher leicht nervös erregt
wurde , erſchrack ſichtlich und machte mit den Worten : „ Eh — fatal ,
ich reiſe nicht “ , Kehrt . Niemand konnte ihn bewegen , die Reiſe an⸗
utreten . Er ließ dann fünf Jahre vergehen , ehe er ſich zu der

eiſe doch entſchloß , von welcher er ſeit dem obenerwähnten Augen⸗
blick behauptete , daß ſie ihm Unglück bringen werde . Im Leben
war er einer der liebenswürdigſten Menſchen , gegen Fremde von
einer faſt verblüffenden Schüchternheit . “

— Treitſchke nach dem Attentat Hödels . In einem 1892 bei
Grunow in Leipzig erſchienenen leſenswerthen Werkchen „ Bilder aus
dem Univerſitätsleben “ finden wir auch eine Reminiscenz an den
eben verſtorbenen Treitſchke . Sie knüpft an das Attentat an , das

Max Hödel am 11. Mai 1878 gegen Kaiſer Wilhelm I. verübte . Den

Moment , als Treitſchke kurz nach dem Attentat im Kolleg vor ſeinen
Hörern erſchien , ſchildert der Verfaſſer folgendermaßen : „ Im Audi⸗

torium war es ſtill wie in einer Kirche ; Alle ſahen düſter vor ſich
hin , als laſte ein Druck auf ihren Seelen . Endlich trat Treitſchke ein .
Kein Lärm erhob ſich , wie das ſonſt bei der Begrüßung zu ſein pflegte .
Er ſtand lange wortlos da und ſah uns an , als wollte er ſagen : Ich

ſehe , ihr fühlt die Kränkung , die Schande , die entſetzliche Schmach ,
die man uns angethan hat . Dann wollte er ſprechen ; man merkte ,
wie es in ihm wogte und arbeitete . Aber die Empfindungen ſchienen

gewaltſam hervorzubrechen , daß er die Lippen zuſammenbiß und

rampfhaft ſchluckte , als wollte er Alles in ſeinem Innern nieder⸗

fämpfen . Dann griff er haſtig nach ſeinem Taſchentuch und drückte

es , von innerer Erregung überwältigt , gegen die Augen . Ich

( glaube , es gab keinen Emzigen unter den Zubörern , deſſen Herz

Kicht bei dieſem ſtummen Vorgange bis in ' s Innerſte erbebt wäre .

Dann fand er Worte und faate , er könne über die ruchloſe That

ſchwere Verletzungen davon . Der von ſo ſchwerem Unglück bekroffene

Herr Univerſitätsſtallmeiſter Herr Gau befindet ſich zur Zeit in

München , um dort Pferde einzukaufen . Die zwei erſtickten Kinder
ſind Mädchen im Alter von 4 und 9 Jahren . Die ebenfaus umge⸗
kommene Couſine iſt die 22jährige Amalie Dewerth aus Karlsruhe
und das unglückliche Dienſtmädchen iſt die 20 Jahre alte Katharing

Kraft aus Hoffenheim .

* Militäriſches . Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24.

April d. Is . , iſt Folgendes beſtimmt : 2. Badiſches Grenadier⸗

Regiment Kaiſer Wilhelm 1 Nr . 110 : Dr . Wewer , Oberſtabsarzt
1. Klaſſe und Regimentsarzt vom Infanterie⸗Regiment Nr . 99 , in

obiges Regiment , Dr . Riebel , Sberſtabsarzt 2. Klaſſe und Re⸗

obigen Regiments , zum Invalidenhauſe in Berlin

verſetzt .
* Dem Großh . Badiſchen Kammervirtuoſen und Profeſſor

Hugo Becker in Frankfurt a. M. hat der Großherzog die Er⸗

laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von dem Großherzog
von Heſſen verliehenen Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Großh . Heſſiſchen
Verdienſtordens Philipp des Großmüthigen ertheilt .

„ Auläßlich des 25 . Gedenktages au den Friedeusſchluf ;
im deutſch⸗franzöſiſchen Feldzuge haben in verſchiedenen Städten die

Behörden die Beflaggung der öffentlichen Häuſer angeordnet . Zu⸗

gleich wird die Bürgerſchaft zur Beflaggung ihrer Häuſer erſucht .
Sollte ſich ein ſolches Vorgehen nicht auch für Mannheim empfehlen ?

* Denkmünze zur Erinnerung an die 25jährige Friedens⸗
feier auf dem Niederwalde . Von Herrn Hemrich Goetze , Gra⸗

veur in Wiesbaden , liegen Denkmünzen zur Erinnerung an die

25jährige Friedensfeier auf dem Niederwalde , bei Hrn . v. Soiron ,
O 7, 11, zur Anſicht , behufs Beſtellung auf . Preis in Silber M. 10,
in Oxyd , Bronce und vergoldet M. . 50, Britannia M. . —. Wir

geſtatten uns , die Feſttheilnehmer hierauf aufmerkſam zu machen ;
10 pCEt. der Einnahme für die Münzen , wird dem Comits zur Er⸗

richtung des Denkmals auf dem Kyffhäuſer zugewieſen werden ,

„ Mittelrheiniſcher Verband deutſcher Zithervereine . Mit

Bezugnahme auf die in Nr . 124 gebrachte Recenſion hinſichtlich des

Verbands⸗Concertes Mittelrheiniſcher Zithervereine werden wir er⸗

ſucht , mitzutheilen , daß der Mannheimer Zitherkranz durch Inter⸗
vention des Mannheimer Zitherelub von der Mitwirkung am Ver⸗

bands⸗Concerte in Karlsruhe am letzten Sonntag , den 3. er . Abſtand

nehmen mußte , was um ſo mehr zu bedauern iſt , als der Mannhei⸗
mer Zitherkranz über ſehr gute Kräfte verfügt und jedenfalls durch

ſeine Betheiligung am Concerte weſentlich hätte beitragen können .
* Karlsruher Rheinhafen . Aus Karlsruhe , 7. Mai ſchreibt

uns unſer dortiger 8⸗Korreſpondent : Die Entſcheidung darüber , ob

Karlsruhe Rheinhafenſtadt werden ſoll , rückt immer

näher . Kommenden Dienſtag werden ſich die Stadtverordneten in

einer Sitzung des Bürgerausſchuſſes mit dieſer Frage zu befaſſen

haben . Die Grundlage der Verhandlungen jener Sitzung wird zwei⸗

fellos die zwiſchen dem Miniſterium des Innern und dem Stadtrath

abgeſchloſſene Vereinbarung bilden . In dieſem Vertrag ſind die

Pflichten beider Theile genau fixirt und insbeſondere iſt in demſelben

feſtgelegt , welche finanzielle Leiſtungen Staat und Stadt dieſem Pro⸗

jekte zu bringen haben . Aus den umfangreichen Beſtimmungen iſt

zu entnehmen , daß mit ſtaatlicher Zuſtinmung die Stadt Karlsrube

gemäß der vereinbarten Bedingungen einen mit der Eiſenbahn und

der Waſſerſtraße des Rheins in unmittelbarer Verbindung ſtehenden , der

Großſchifffahrt dienenden in der Niederung weſtlich der Vorſtadt

Mühlburg in thunlichſter Nähe bei Karlsruhe herſtellen , betreiben und

unterhalten wird . Als Geſammtaufwand für die erſtmalige Her⸗

ſtellung der Hafenanlagen , ausſchließlich der von der Eiſenbahnver⸗

waltung herzuſtellenden Geleiſe iſt eine Summe von mindeſtens 3½
Millionen erforderlich . Nach der getroffenen Vereinbarung würde

die Regierung das Projekt dadurch unterſtützen , daß ſie mit Rück⸗

ſicht auf die finanziellen Nachtheile , welche für die Stadt Karlsruhe
in ihrer Eigenſchaft als Eigenthümerin der Maxauer Bahn durch
die im Zuſammenhang mit der Herſtellung der Bahnlinie Graben⸗

Karlsruhe⸗Röſchwoog erfolgte Geſtaltung der Bahnverhältniſſe bei

Karlsruhe eutſtanden ſind , wird der Stadt Karlsruhe aus Mitteln

der Eiſenbahn⸗Schuldentilgungskaſſe ein Zuſchuß von 2 Millionen

Mark zur Herſtellung des Hafens gewährt . Die Zuwendung dieſer

Summe iſt natürlich von der Zuſtimmung der Kammern ab⸗

bängig . Weiter beſagen die Beſtimmungen der zwiſchen der

Stadt und dem Staate getroffenen Vereinbarungen : Mit

Rückſicht darauf , daß durch den in der Niederung bei Mühlburg

zu errichtenden Hafen der ſeitherige im Staatseigenthum ſtehende

Hafen bei Maxau erſetzt wird , und das Eingehen des letzteren

Hafens auf den Zeitpunkt der Eröffnung des neuen Karlsruher

Hafens in Ausſicht genommen iſt , wird der Stadt Karlsruhe aus

der Staatskaſſe ein weiterer Zuſchuß von 500,000 Mark zur Her⸗

ſtellung des Hafens bewilligt . Die Herſtellung der ganzen Gleis⸗

anlage im Hafengebiet wie die Erſtellung und Unterhal⸗

tung der Verbindungsgleiſe mit dem Weſtbahnhof werden von

der Staatsbahnverwaltung beſtritten . Die Erhaltung des Fahrwaſſers
im Hafenbecken und Kanal , das Aufeiſen und die Bedienung der

Schleufe werden von der techniſchen Staatsbehörde auf Staatstoſten
beſorgt , Im Uebrigen iſt es Sache der Stadt Karlsruhe , die Hafen⸗

anlagen und deren Zubehörden auf Koſten der Stadt herzuſtellen ,
im Stande zu halten und zu betreiben und nöthige Erweiterungen
und Abänderungen zu bewirken . Die Fertigſtellung der Hafen⸗

anlagen iſt derart zu fördern , daß der Hafen ſpäteſtens am 1. Auguſt
1899 in Betrieb genommen werden kann . Die Aufſicht über die

Herſtellung und den Betrieb des Hafens wird von den zuſtändigen
Staatsbehörden geführt . Die Staatszuſchüſſe werden nach Maßgabe

nicht ſprechen , es ſchnüre ihm die Kehle zuſammen , er wolle in der

Geſchichte der Befreiungskriege fortfahren . Er warf noch einmal

einen Blick zurück auf die Vorgeſchichte und ſprach davon , daß nichts
die Seelen junger , ideal angelegter Menſchen mehr läutere und

kräftige als die Feuerprobe eines tiefen patrotiſchen Schmerzes . Er

ſprach von der Schlacht bei Leipzig und ſchilderte den gewaltigen

Kampf mit einer Anſchaulichkeit , einem Bilderreichthum und einem

Feuer , daß Alle ſortgeriſſen , ſeinen Worten lauſchten . Und als er

in ſeiner zündenden Weiſe die Epiſode vortrug , wo die oſtpreußiſche

Landwehr , Allen voran , das Grimma ' ſche Thor in Leipzig erſtürmte
und die Franzoſen aus der alten deutſchen Stadt hinauswarfen , da

war mit einem Male alle Beklommenheit dahingeſchwunden . Ein

Gefühl innerer Befreiung und Erhebung bemächtigte ſich wieder

Aller Herzen , und das ganze Auditorium brach in eine laute Huldig⸗

ung auf den Mann aus , der , auch trotz der letzten bitteren 00
ung , nicht müde wurde , in uns die Begeiſterung für unſer Volk und

unſere Geſchichte wachzuhalten . “
Das Abenteuer des Herzogs von Meiningen . Aus

Rom , 5. Mai , wird über den Ueberfall des Herzogs durch Brigan⸗
ten noch Folgendes gemeldet : Der Herzog und ſeine Gemahlin hat⸗

ten , einer Einladung Rich . Voß ' folgend , die Villa Falconieri bei

1 beſucht und hierauf mit dem Dichter und deſſen Frau über

Rocca di Papa eine Rundfahrt durch die Caſtelli Romant unternom⸗

men . Als der Wagen den Kreuzungspunkt der von Albano und

Ariccia nach Nemi führenden Feldwege erreichte , ſprangen zwei ver⸗

mummte , mit Doppelflinten bewaffnete Bauern aus dem Dickicht der

den Weg einſäumenden hohen Haſelnußſtauden und auf den Kutſcher

anlegend , forderten ſie den Herrſchaften das Geld ab . Der Herzog

warf ihnen ein Theil ſeiner Baarſchaft hin , 55 Lire . Dann durfte
der Wagen weiterfahren . Man kann ſich den Schrecken der beiden

Frauen denken ! Der Herzog erſtattete ſofort die Anzeige und erhielt

den Beſuch des Gendarmerie⸗Oberſten und des Unterſtaatsſekretärs

Sineo , welche in Ausdrücken lebhaften Bedauerns erklärten , daß die

Erhebungen bereits eingeleitet ſeien . Der Herzog meinte , die Strolche
hätten ihr Handwerk nicht gut verſtanden , denn ihre Hand zitterte
und ſie machten ſich , kaum im Beſitze der mageren Beuke , ſchleunigſt
aus dem Staube . Zwiſchen und Marino ſtehen , ſo ſchreibt

man der „ N. Fr . Pr . “ , die ſogenannten Capanne , deren Bewohner
mit der Flinte auf der Schulter das ganze Jahr die Macchien und

Wä der der Latialberge durchſtreifen . Dieſem Diebsgeſindel das

Handwerk zu legen , wäre die Pflicht der Polizeibehörde . Bisher hat

ihr aber hiezu der gute Wille gefehlt . Bettler , Diebe und Wege⸗

lagerer ſcheinen vor Anfechtung gefeit zu ſein . Die oben erwähnte
Villa Faleonieri iſt ſeit zehn Jahren das Winterheim des Dichters

Voß ; Paul Heyſe , der einſt Gaſt von Richard Voß war , hat die

herrliche Lage der aus einem Olivenwald emporragenden Villa ſei⸗
nes Freundes in der Novelle „Villa Falconieri “ poetiſch geſchildert .
Der kunſtſinnige Herzog von Meiningen iſt ſeit vielen Jahren mit

vom 19. April bis 25. April 1896 .

der im Staaksvoranſchlag erfolgten Bewilligung und des Fortſchrei
tens der Herſtellungsarbeiten in Raten ausgezahlt ,

» Statiſtiſches aus der Stadt Mannheim von der 17. Woch
An Todesurſachen für di

25 Todesfälle , die in unſerer Stadt vorkamen , verzeichnet das kaiſer

liche Geſundheitsamt folgende Krankheiten : In — Falle Maſerr
und Rötheln , in — Falle Scharlach , in 1 Falle Diphtherie unz

Croup , in 1 Falle Unterleibstyphus ( gaſtr . Nervenfteber ) , in —

Falle Kindbettfteber ( Puerperalſieber ) , in 2 Fällen Lungenſchwind
ſucht , in 4 Fällen akute Erkrankung der Athmungsorgane , in 1 Fall ,
akute Darmkrankheiten , ( in — Falle Brechdurchfall , Kinder bis

Jahr —. ) . In 15 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten . In

Falle gewaltſamer Tod .
* Evaugeliſches Diakontſſenhaus in Freiburg . Man ſchreib

uns : Der Bau eines evangeliſchen Diakoniſſenhauſes in Freibur
iſt ſchon ſeit vielen Jahren der Wunſch vieler Evangeliſchen nament
lich des badiſchen Sberlandes und ſeit Längerem auch Gegenſtand
eingeheuder Berathungen und eifriger Went hüngen der 15 5 dez

Evangeliſchen Bunds . Das Haus wird beſtimmt ſein per rank
von Baden und Elſaß⸗Lothringen ſowie zur Ausbildung der Dialo

niſſen des Evangeliſchen Bunds für die beiden Länder . Auf daz

Preisausſchreiben des Komites ſind im Ganzen 98 Entwürfe zun

Preisbewerbung eingelaufen . Das Preisgericht bedachte 4 der Enßz
würfe mit Preiſen ; den 1. Preis erhielt Emil Hagberg in Berliß
den 2. Preis die Freiburger Firma Jakobſen und Bauer , je einet

Zten Preis Architekt F. Ratzel in Karlsruhe und Oberrealſchullehre
F. Pützer in Aachen . Jetzt gilt es , Opfer zu bringen und Bauſteim

für den Bau zuſammenzubringen , nachdem der Grund und Bode

dafür bereits erworben und bezahlt iſt . An den evangeliſchen
Glaubensgenoſſen Badens und der Mithilfe der Evangeliſchen it

ganz Deutſchland liegt es nun , daß in einigen Jahren das Hauz
auch wirklich daſtehe und den Kranken diene . Möchte der Vorſtand
des Unternehmens nicht vergeblich an ihre Opferwilligkeit und ihret

in Bruderſinn appelliren ! Gaben nehmen entgegen Pro
feſſor Thoma⸗Karlsruhe ſowie die Vorſtände der Ortsvereine des

Ev . Bunds Auch iſt ein Verein gegründet „ zum Bau ſen

Nichend
eines ev. Diakoniſſenhauſes in Freiburg “ , für deſſen itt

glieder der Jahresbeitrag 8 Mark beträgt .
* Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Verein . Die Lehrlingsarbeitet

ſind von der Landesausſtellung in Freiburg wieder hier eingetroffer
und können am nächſten Samſtag 9. Mai , Nachmittags zwiſches

3½ bis 5 Uhr im Kaufhausthurmſaal abgeholt werden .

* Maimarkt⸗Lotterie . Der . , ( der 5. verkauft durch Herrk
Ruedin ) , der 9. und 11. Preis , ferner 1 Kuh , 1 Rind , 1 Schweis
ſielen in die Collekte des Herrn F. Lang Sohn in Heddesheim .

» Eine Liebestragödie ſoll ſich geſtern in Neckarhauſen zugs

tragen haben . Näheres fehlt noch . 5
* Konkurſe in Baden . Adelsheim . Ueber das Ver⸗

mögen des Kaufmanns Friedrich Wittmann in Adelsheim ; Kon.
kursverwalter Kaufmann Hermann Wenzel ; Prüfungstermit

Dienſtag , 2. Juni .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .

228 SS 88
e 3 Bemerk⸗

Datum Zeit 8 88 8 SSungen
VFVFF
mm & —85

7. Mai Morg . 750780,1 11,3 79 NNW' ̃3

115 9 Mittg . 2759,0 17,8 38 NNWöᷣ3

7„ Abds . 950759,50 13,0 65 Wᷣ 2

8. „ Morg . 75758,1 11,2 71 NNE 2

Höchſte Temperatur den 7. Mai 18,0
5

Tiefſte 5 vom 7 8. Mai 6,4

pTruch liſte .
In der am 4. Mai 1896 ſtattgehabten Ziehung der Ge

ſchworenen für das III . Quartal 1896 wurden folgends

30 Hauptgeſchworene ausgelooſt :
1) Julius Schloß , Kaufmann in Heidelberg ,
2) Johann Philipp Fuchs , Kaufmann in Ladenburg ,
3) Otlo Petters , Buchhändler in Heidelberg ,
4) Georg Riegler , Rathſchreiber in Schwaigern ,

5) Auguſt Röchling , Kaufmann in Mannheim ,
6) Philipp Heinrich Galle , Landwirth in Käferthal ,

7) Andreas Gärtner , Landwirth in Zimmern ,
biſchofsheim ,

8) Ludwig Mutſchler . Müller in Neckarelz ,

9) Karl Schmitt , Baumeiſter in Heidelberg ,
10 ) Georg Siegel , Landwirth in Schwetzingen ,

11 ) Karl Bürk , Kaufmann in Mannheim ,
12) Emil Dreyfuß , Kaufmann in Mannheim
13) Georg Adam Pfrang II . , Landwirth in Weinheim ,
14) Franz Reiher , Zimmermann in Heidelberg ,

15 ) Hermann Kling , Fabrikant in Schriesheim ,

16) Wilhelm Gärtner , Wirth in Hardheim ,
17) Heinrich Ehret VIII . , Landwirth in Hemsbach ,

Amt Tauber⸗

VBoß befreundet , der das Räuberleben der Campagna in ſeinen „ Rö.
miſchen Dorfgeſchichten “ grell geſchildert und nun die Wahrheit
nach der Dichtung an ſich ſelbſt höchſt unliebſam erfahren mußte .

— Nochmals Schah Naſr⸗Eddin . Bei einem ofſiziellen feeh
Galadiner zu Ehren des Schah zeigte der exotiſche Monarch plötzli
mit dem Zeigefinger auf eine Dame und ſagte laut zu ſeinem Tiſch⸗
nachbar : „ Die dort iſt ſehr hübſch ! “ Dann änderte er ſofort dis
Richtung des Fingers und ſagte ebenſo laut : „ Die Dame da unten
aber , die iſt ſehr häßlich ! “ — Bei einer Galavorſtellung in der

Pariſer Oper zu Ehren des Schah verfügte ſich der Herrſcher auf
die Bühne , um , einem Uſus entſprechend , den Künſtlern zu danken.
Die Primaballerina Roſttta Mauri hatte Bewunderungswürdiges
geleiſtet . Es war damals ein heißer Sommerabend , und als man
die graziöſe Tänzerin dem hohen Beſucher vorſtellte , war ſie ganz in
Schweiß gebadet . Der Schah aber auch . Er trocknete ſich mit
einem Tuche die Stirne und ſagte hierauf zu der Mauri : „Niemal
war mir ſo heiß . Das iſt keine Saiſon für ' s Theater ! “ Sprachs
und ging langſam in ſeine Loge zurück . Die Tänzerin war außer

ſich. „ Nicht ein Dankeswort, “ rief ſie . „ Und wie er ſchwitzte . Man

hätte glauben können , daß er meine Variation getanzt hat ! “
— Ein ſonderbares Eherecht iſt das in Hindoſtan geltende⸗

Es räumt den Frauen Rechte ein , wie ſolche bei keinem anderen

Volke der Erde beſtehen . Nach dieſem Kodex werden alle Männer

in drei Klaſſen eingetheilt , und zwar in „ Anſtändige “ , „Halbe“ und

„Hungerleider “! Zu den „ Anſtändigen “ gehören jene , die eine Frau
guͤt zu ernähren im Stande ſind . Die „ Halben “ vermögen das nicht,
und ihre Frauen müſſen mit Hand anlegen , um das tägliche Brod
für die Familie aufzubringen . Wird die Ehebälfte des „ Halben

von dieſem geſchlagen , ſo darf ſie wiederſchlagen und ihrem Manne
Haare aus dem Bart zupfen . Noch weit weniger Herr im Hauſe i

der „ Hungerleider “ , deſſen Frau getroſt zehn Tage fortbleiben kann ,

ohne daß der Mann das Recht hat , ſie zu fragen , wo ſie während

dieſer Zeit geweſen war .
— Der Federnſchmuck auf Damenhüten . In Finnland hat

ſich ein Verein von Damen zuſammengethan , deſſen Mitglieder ein⸗

für allemal beſchloſſen haben , auf ihren Hüten keinen Schmuck aus

Federn von Singvögeln zu tragen . Wie die dortigen Blätter melden ,

gehören dem Verein bereits über 11 . 000 finnländiſche Damen an .

( Verdient Nachahmung . D. . ) 1
— Welche wunderbaren Blüthen die kaufmänniſche Sprache

zuweilen treibt , zeigt ein Druckſchreiben des Berliner Verſandt⸗
hauſes „ Germania “ , Unter den Linden 21, in dem es heißt : „ Um

im Aucsſtellungsjahr unſere Leiſtungsfähigkeit in den weiteſten
Kreiſen bekannt zu machen , haben wir einen Ausſtellungshavelock

„ eomponirt . . . Wenn die Schneider anfangen Kleider zu

„ componiren “ , dann werden die Tondichter wohl zu einem deutſchen
Worte greifen und in Zukunft ihre Opern , Sonaten ꝛe. „anfertigen “

müſſen



Salte

Diepotgeſetz faßte nach

—

General⸗ Anzeigek . m, 8. Maf⸗18 ) Peter Schröder , Gemeinderath in Großfachſen ,
19 ) Friedrich Loos , Conditor in Heidelberg,
20 ) Max Liebhold , Fabrikant in Heidelberg,
21 ) Ludwig Brechter , Kaufmann in Mannheim ,
22 ) Friedrich Grim m, Landwirth in Külsheim ,
28 ) Georg Rüger , Bierbrauer in Leimen ,
24 ) Wilhelm Meyberg , Privatmann in Heidelberg ,

25 ) Michael Bläß , Kaufmann in Ladenburg ,
26 ) Alexander Heberer , Kaufmann in Mannheim ,
27 ) Franz Mai , Privatmann in Heidelberg ,
28 ) Karl Kredell , Kaufmann in Neckvrgemünd,

29 ) Philipp Treiber II . , Landwirth auf dem Pleickartsförſterhof ,
80 ) Friedrich Ginz , Kaufmann in Mannheim .

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Theaternotiz . Wegen Vorbereitung zu dem am Samſtag ,9. d. M. ſtattfindenden Concert „ Aus Deutſchlands großer

Zeit “ , bleibt heute Freitag das Großh . Hoftheater
11 ſen .

Fraukfurter Stadttheater . Die Intendanz the t mit : Die

ſin
10. Mai in Anweſenheit des Kaſſerpaares im Opernhauſe ſtatt⸗udende Feſtvorſtellung iſt beſtrebt , einen einheitlichen Ge⸗

danken zum Ausdruck zu bringen , indem ſie einzelne entſcheidendeMomenke aus der Enkwicklungsgeſchichte Deulſchlands wiedergibt .
Nach der „ Friedenshymne “ von Emil Claar , geſprochen von
Fräulein Boch , weiſt ein einleitendes Gedicht von Emil Claar , ge⸗

ane von Fräulein Landori , auf die führende Idee der Vor⸗
ellung hin und betont , daß Richard Wagner zum Ausgangspunkte

genommen wurde , weil er derjenige deutſche Kunſtheros 18 der
deutſche Stoffe der verſchiedenſten Zeitabſchnitte künſtleriſch be⸗
handelt habe , ſo die Nibelungen⸗Zeit , das Ritterthum , und endlichdas Bürgerthum . Anknüpfend an das letztere leitet das Gedicht zuden „ M eiſterſingern “ über , deren letzte Verwandlung den
Schluß der erſten Abtheilung der Vorſtellung bildet . Die gekenn⸗
eichnete 55 führt dann die zweite Abtheilung weiter und bringtHaae ebende Bilder aus der deutſchen Geſchichte ( arrangirt von

aldemar Knolh ) , mit verbindender Dichtung von Emil Claar
(geſprochen von Fräulein Gündel ) : I . Bild : „ Der 1205 Kurfürſtin der Schlacht bei Fehrbellin “ ; II . Bild : „ Wolfgang Goethe und
das geiſtige Deutſchland “; III . Bild : „Kaiſerkrönung zu Frankfurt. . “ ; IV . Bild : „Befreiungskriege . Auszug der Vreslauer
Studenten “; V. Bild : „ Die ſchlafende Germania “ , Dann ſolgt ein

ſch eß von Wilhelm Jordan ( Kaiſer Wilhelm 1. gewidmet ) , dem
ſ ein großes Schlußbild anreiht . Die Vorſtellung beginnt um
%8 Uhr ünd endet einſchließlich einer halbſtündigen Pauſe um 10
hr. Sämmtliche Dekorationen , maſchinellen Einrichtungen und Ko⸗

tüme ſind neu angeſchafft . Die Chöre zu den „ Meiſterſingern “
ind auf das Dreifache verſtärkt und in einzelnen Geſängen , welchee lebenden Bilder begleiten , wirkt der rankfurter Männer⸗
Jeſangverein mit . — In Repertoir des Schauſpielhauſes iſteine Aenderung nothwendig geworden , derzufolge die für Freitag

Schalſpe Vorſtellung des „ Götz von Berlichingen “ ausfällt und das
Schauſpielhaus an dieſem Abende geſchloſſen bleibt , damit das ge⸗ammte Perſonal an dieſem Abende an einer Probe zu der bevor⸗
ſtehenden Feſtvorſtellung theilnehmen kann .

Wiesbaden , Mittwoch , 6. Mai , Fanfaren von den Zinnendes königlichen Theaters verkündeten heute den Beginn der
von der Intendantur des königlichen Theaters und der ſtädtiſchen
Curdirektion veranſtalteten Kürſt piele , die unter Mitwirkung
hervorragender auswärtiger Künſtler und Künſtlerinnen ſtattfinden
und auch den Kaiſer für zwei Tage hierherführen werden . Die
Wilhelmſtraße , das Theatergebäude und das Curhaus ſind feſtlich
geſchmückt . Der Fremdenzuzug iſt bereits koloſſal ; verſchiedene
Fiel Hotels mußken wegen Ueberfüllung Gäſte abweiſen . Auch
giele Kunſtkritiker ſind aus Paris , Wien und Berlin eingetroffen .Die Aufführungen im Theater zeichnen ſich durch überaus pomphafte
Ausſtattung aus. 0 Georg von Preußen überließ der Inten⸗

leihweiſe Schmuckgegenſtände im Geſammtwerthe von 40,000ark .

Aeueſie Nachrichten und Celegramme.
Kardinal Galimberti .

Rom, 7. Mai . Kardinal Galimberti iſt heute Mittag um
1 Uhr 20 Min . geſtorben .

Luigi Galimberti war am 25 . April 1836 in Rom geboren ; er
machte daſelbſt ſeine theologiſchen und juriſtiſchen Studien , wurde
Prieſter und lehrte Kirchengeſchichte am Kollegium der Propaganda ,am Prieſterſeminar und an der Univerſität Im Jahre 1868 wurde
er Kanonikus an St . e Lateran und päpſtlicher Hausprälat ,
und unter Leo XIII . Mitglied verſchiedener Kongregationen , Kano⸗
nikus von St . Peter und ſchließlich Sekretär der Kongregationen der
außerordentlichen kirchlichen Angelegenheiten . Als ſolcher arbeitete
er 1885 den Schiedsſpruch aus , den der Papſt auf Antrag des FürſtenBismarck im ſpaniſch⸗deutſchen Konflikte wegen der Karolinen⸗Infeln
zu fällen hatte ; der Spruch fiel bekanntlich zu Gunſten Spaniens aus .
Galimberti wurde dann Erzbiſchof von Nicäa in partibus und
nahm einen hervorragenden Antheil an den Verhandlungen zwiſchendem Vatikan und Preußen , die zum allmähligen Abbruch der Mai⸗

eſetzgebung und zur Wizderbeſetzung der biſchöflichen Stühle in
reußen führte . Im Jahre 1887 war Galimberti auch der außer⸗

ordentliche Geſandte des Vatikans , der Kaiſer Wilhelm JI. zu
ſeinem 90 . Geburtstage beglückwünſchte . Im April 1887 wurde

er Nuntius in Wien ; hier glückte es ihm ebenfalls die Be⸗

Piſas en zum Vatitan zu 6 und ſoger die Ernennung des
Biſchofs Schlauch von Groß⸗Wardein , der im Vatikan viel

Mißtrauen erregte , zum Kardinal durchzuſezen . Mit Preußen hielter die angeknüpften freundſchaftlichen Beziehungen aufrecht , und ſowird es insbefondere ſeinem Einfluß zugeſchrieben , daß 1891 ein

05 den erzbiſchöflichen Stuhl von Gneſen⸗Poſen beſteigen durfte .
m 16 . Januar 1893 wurde Galimberti zum Kardinal ernannt und

nach Rom berufen . Galimberti beſaß namentlich die große Tugend ,
8 1 glühenden Ehrgeize gemeſſene Schranken zu ſetzen . Jetzt hat

der Tod ſeinem Ehrgeiz ein frühes , unwiderrufliches Ende geſetzt .ür die Dreibunds⸗ und ausgleichsfreundliche Partei im heiligen
ollegium iſt ſein Tod ein ſchwerer FeRom , 7. Mai . Das Ableben des Kardinals Galimberti ,

welcher als eins der gemäßigten Mitglieder des Kardinalkollegiumsin allen politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen der Hauptſtadt all⸗
emein beliebt war , hat überall rege Theilnahme hervorgerufen .

Der Papſt zeigte ſich bei der Nachricht ſehr ergriffen .

Stuttgart , 7. Maj . Hofbildhauer Curfeß iſt geſtern Abend
in Selg eines Schlaganfalles geſtorben .

München , 7. Mai. Der Prinzregent genehmigte das Programm

5 die Kraft⸗ und Arbeitsma chinen⸗Ausſtellung in
ünchen 1898 . Die Prämiirung erfolgt unter Leitung des Mini⸗

ſteriums des Innern .
München , 7. Mai . Der Konſervative Beckh tritt von der

Kandidatur im Wahlkreis Ans ba ch⸗Sechwabach zurück , weil
die Agrarier einen im Wahlkreis eingeſeffenen Kandidaken wollen .

mit einer ſolchen Perſönlichkeit ſchweben ; ſie würde
der konſervativen Partei beitreten . Die N Bewegung gegenden konſervativen Lieutenant a. D. Beckh im Wahlkreis Ansbach iſtvom Bund der Landwirthe ausgegangen .

GBrauuſchweig , 7. Mal . Regent Albrecht iſt nach beendeter
Cur aus Wiesbaden hier eingetroffen und begibt ſich morgen zulängerem Anufenthalt nach Blankenburg im

15Dresden , 7, Mai . Den früher angeſehenen Rechtsanwalt und
Notar Schanz verurtheilte das Landgericht nach fünftägiger Ver⸗

Geganandt
wegen Unterſchlagung zu ein und ein halb Jahr

efängn
Berlin , 7. Mat . Der Seniorenkonvent des Reichsta 98beſchloß , auch nach en zu tagen . Die Pfingſtferien fangen

wahrf einlich in der nächſten Woche an und dauern bis zum 1. Juni .
erlin , 7. Mai . Die Großherzogin von Baden iſt0 früh 6 Uhr 59 Min . hier eingetroffen und hat im alten Palais

Wohnung genommen . Dem Vernehmen nach wird die Großherzoginbis zum 11. Mai hier bleiben .
Berlin , 7. Mai . Die Reichstagskommiſſion für das

Erledigung des Geſetzes den Beſchluß ,

den Reichskanzler zu erfüchen , mit Rückſicht darauf daß die ge⸗
werbsmäßige Verwendung fremden Geldes ſeitens der Banken und
Kaufleute Sicherheitsmaßregeln für das mit Einlagen betheiligte
Publikum dringend erforderk , die Frage zu prüfen , wie ſolche Maß⸗
regeln zu treffen ſeien , und ein diesbezügliches Geſetz baldthunlichſt
vorzulegen. 5Berlin , 7. Mai , Die Abendblätter bezeichnen das Gerücht
als grundlos , daß imUrlaubsgeſuch v. W ißmanns hervor⸗
gehoben werde , daß im Falle der Nichtgewährung deſſelben die
Enthebung von ſeinem Poſten erbeten werden müſſe . Wißmann habe
in ſeinem Urlaubsgeſuch an das auswärtige Amt überhaupt zum
erſten Male von ſeinem leidenden Zuſtande berichtet . Nach Rück⸗
ſprache mit dem Arzte iſt die Hoffnung auf völlige Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit vorhanden , wenn derſelbe nur einen kurzen Urlaub
nach Europa antritt .

Paris , 7. Mai . Die ſranzöſiſche Regierung erklärte ſich prin⸗
zipiell bereit , die Auslieferung des früheren Rechtsanwalts
Dr . Fritz Friedmann zu bewilligen . Der Vertheidiger Fried⸗
mann s, Laine , erbat bei dem Juſtizminiſter Aufſchub und eine
neue Audienz .

* Rom , 7. Mai . Das neue Crispiniſche Blatt Roma erklärt
zu dem geſtern in der Deputirtenkammer erbrterten Depeſchenwechſel
zwiſchen Criſpi und Baratieri , daß das Original Crispis das
Wort „authentiſch “ , um das man ſich geſtritten hätte , nicht enthält
und bemerkt weiter , dieſes Telegramm fowie verſchiedene andere in
den neuen Grünbüchern abgedruckte Telegramme Crispis an Bara⸗
tieri ſeien reine Privatmittheilungen , mit denen Crispi , geſtützt auf
ſeine Freundſchaft mit dem General , deſſen Muth hochzuhalten ver⸗
ſucht habe ; amtliche Depeſchen ſeien es nicht , daher habe Crispi
auch keinen Grund gehabt , ſie ſeinen Miniſtern mitzutheilen . Die
Deputirtenkammer ſetzte heute die Erörterung über den
Feldzug in Afrika fort . Aufmerkſamkeit findet erſt die Rede Son⸗
ninos , der eine Tagesordnung begründet , worin die Fortſetzung der
Feindſeligkeiten verlangt wird , bis mit der Waffenehre auch die
Colonie ſelbſt und die Freilaſſung der Gefangenen ſei . Nach ihm
ſpricht unter lebhafter Aufmerkſamkeit Martini , der einfachen
Uebergang zur Tagesordnung beantragt . Auf Martini , der an
Crispis afrikaniſcher Politik eine ſcharfe Kritik übt , folgt der So⸗
zialiſt Coſta , der wegen heftiger Ausfälle mehrfach vom Präftdenten
zur Mäßigung ermahnt wird .

Rom , 7. Mai . Die „ Agenzia Stefani “ iſt in der Lage , dem
Gerüchte über Verhandlungen mit Ras Mangaſcha , welche Bal⸗
diſſera ſeinen Marſch auf Adigrat und die Befreiung des

1150 erleichtert hätten , das entſchiedenſte Dementi entgegen zu
etzen .

London , 7. Maj . Der „ Daily Telegraph “ meldet aus Prä⸗
toria : Präſident Krüger habe einem Interviewer gegenüber er⸗
klärt , er fühle volle Sympathie mit Chamberlain im gegenwärtigen
Dilemma und er ſei überzeugt , Chamberlain habe von den böſen
Ränken und dem Plane , die Republik wegzunehmen , keinerlei Kennt⸗
niß gehabt,

Maſſaug , 7. Mai . Die „ Agenzia Stefani “ meldet : Ras
Sebat zog ſich ſüdwärts von Adigrat auf den Bergkamm von
Adagahamus zurück , Ras Agoſtafari ſteht noch im Nord⸗
weſten von Adigrat , Ras Mangaſcha ſcheint eine Bewegung
nach Hauſen vornehmen zu wollen . Ras Alula maſchirte von
Adna bis zum Paß von Gaſchorki , 2 Stunden nördlich von Adua .

8— 8

( Privat⸗Telegraume des „ General⸗ Auzeigers . “)
Graz , 8. Mai . In Belecaro ( Kroatien ) wurde ein

Barbiergehilfe plötzlich wahnſinnig und durchſchnitt einem Herrn,
den er barbirte , die Kehle , ſo daß der Tod augenblicklich
eintrat .

Konſtantinopel , 8. Mai . In Folge der Zunahme der
Cholera in Egypten wurde für die Aukunft aus Alexandrien
eine ötägige Quarantäne angeordnet .

Athen , 7. Mai . Die aueſtändigen Arbeiter in Laurion
nahmen die Arbeit wieder auf .

Washington , 7. Mai . Senator Sherman zußerte
die Meinung , Mac Kinley werde einſtimmig zum Präſident⸗
ſchaftscandidaten ernannt . Seine Wahl ſei ſicher.

New⸗Pork , 8. Mal . Die republikaniſche Convention in
Indiania beſtätigte die Kandidatur Mae Kinleys »für den
Präſidentenpoſten , eben ſo geſchah dies ſeitens der republikani⸗
ſchen Konvention vieler anderer Staaten .

TLiterariſches .
Georg Ebers geſammelte Werke . Die Werke dieſes Schrift⸗

ſtellers auch den weiteſten Kreiſen der Gebildeten zugängig zu machen ,
ließ ſich nun die Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart durch Veran⸗
ſtaltung einer wohlfeilen Geſammtausgabe angelegen ſein . In dieſer
ſind bereits 75 Lieferungen erſchienen , welche die ſteben ägyptiſchenRomane von der „ Aegyptiſchen Königstochter “ bis zur „Nilbraitt“
umfaſſen , ferner „ Die

90
fe Bürgermeiſterin “ , „ Ein Wort “ und

„ Die Gred “ . Hieran reiht ſich zunächſt der Roman „ Joſua “ , von
dem ſchon die erſten Bogen vorliegen . Mit 105 Lieferungen ( zum
Preiſe von à 60 Pfennig ) wird dieſe Geſammtausgabe vollſtändig
ſein . Auch in der Ausſtattung gediegen , beanſprucht ſte mit Rechteinen Ehrenplatz im Bücherſchatze des deutſchen Hauſes .

edannheimer Handelsblatt .
Aktien⸗Geſellſchaft für Chemiſche Induſtrie . Im Falle die

General⸗Verſammlung die vorgeſchlagene Erhögung des Aktien⸗
kapitals genehmigt , iſt beabſichtigt , den alten Aktionären die neuen
500 Aktien , die an der Dividende pro 1896 voll partieipiren ſollen,zum Courſe von 120 pet . ＋ 4 pEt . Stückzinſen anzubieten in der
Wetſe , daß auf 3 alte Aktien eine neue bezogen werden kann . Sei⸗
tens eines Konſortiums von Groß⸗Aktionären liegt eine Offerte vor ,etwa auf Grund dieſes Bezugsrechtes nicht bezogene neue Aktien
zum gleichen Courſe zu übernehmen ,

berrheiniſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Maunnheim .
Der Aufſichtsrath dieſer Geſellſchaft hat beſchloſſen in der dem⸗
nächſt abzuhaltenden Generalverſammlun die Vertheilung einer

von 4 pet . ( gegen 4 pCt , im Vorjahre ) in Vorſchlag zu
ringen .

Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aktienbank . Gſſen , 6. Mai .
In der am Samſtag im Geſchäftshauſe der Weſtdeutſchen Verſicher⸗
ungs⸗Aktienbank hierſelbſt abgehaltenen ordentlichen Generalver⸗
ſammlung waren 17 Aktionäre anweſend , die 385 Aktien mit 70
Stimmen vertraten . Die Tagesordnung wurde nach den Anträgender Verwaltung erledigt ; die ſämmtlichen Beſchlüſſe der Verſamm⸗
lung wurden einſtimmigegeſaßt . Nach dem eſchäftsberichte der
Direktion iſt die Prämien⸗Einnahme gegen das Vorjahr umm M.
149 498 . 19 auf M. 2 402 902 . 09 , und für eigene Rechnung um M.
84 842 . — auf M. 1084 891 . 22 , die Prämien⸗Reſerve für eigene
Rechnung gegen den Vortrag aus dem Vorjahre aber um M.
74874 . 54 auf M. 765 489 . 60 geſtiegen . Die Verſicherungsſumme
betrug am Jahresſehluſſe M. 1 562 365 424 , hat ſich mithin gegen
das Vorjahr um M. 87 186 175 . — erhöht . An Brandſchäden ſind
im BBerichtsjahre 3649 — gegen 3467/ — im Jahre 1894 vor⸗
atommen , worguf für eigene Rechnung der Betrag von M.
796 185 . 46 entfällt , was gegen das Vorjahr ein Mehr von M. 248 761,84
ergibt . Die Schäden ſind demnach im Jahre 1895 noch zahlreicher
und umfangreicher aufgetreten als ſelbſt in den ſchlimmen Jahren
1892 und 1893 . Entſprechend dieſem ungünſtigen Verlaufe des Ge⸗
ſchäfts ſchließt die mit einem Verluſt von M.
16 389 . 28 , welcher nach 8 42 des Revid . ⸗Statuts von dem Dispoſi⸗
tionsfonds getragen wird , der hiernach noch M. 38 610 . 72 beträgt ,
während die Kapital⸗Reſerve unverändert auf ihrem vollen Beſtande
von M 600 000 verbleibt . Der Kurswerth der Effekten am 31 .
Dezember 1895 überſteigt deren Bilanzwerth von M. 1048 180 . 80
um M. 50 280 . 60 ; die Anlagen in Hypotheken betragen M. 1045 715 . —.

Manunheimer Elektenbörſe vom 7. Mai . An der heutigen
Börſe wurden umgeſetzt : Brauerei Eichbaum 165 . 50 , Brauerei Hagen
139 . 50 , Mannheimer Dampfſchleppſchifffahrt 120 . 75 . Sonſt notirten :
Anilin 419 . , Chemiſche Induſtrie 128 . , Hüttenheimer Spinnerei
103 . 75 . , Oggersheimer Spinnerei 34 G.

Fraukfurter Effekten⸗Soefetſt Mannbe Abds . 6 Uhr⸗
Oeſterreich . Kredit 301½ , Disrdito⸗ enelllandit 207 . 90 , Ber⸗

liner Handelsgeſellſchaft 148 . 70 , Dresdener Bank 156 . 20 , BanqueOttomane 111 . 60 , Oeſterr . ⸗Ung. Bankaktien 812 , Länderbank
Wiener Bankverein 119½ , Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn 3025 6, Loin⸗

bahn 122 . 30 , Marienburger 92 . 20 , 3Zproz .
D 21. 55 , Türk . Looſe 35 . 40 , Allgem . Elektr . ⸗Akt. 243 . 60 , Bad .
Zuckerfabrik 69 . 50 , Harpener 154 . 80 , Laura 154 . 70 , Dortmunder
47 . 10 , Concordia 163 . 70 , Nordd . Lloyd 118 . 75 ,

zer Central 140 . 10 , Schweizer Nordoſt 139 , Schweizer Union 93. J0,
Jura⸗Simplon 108 . 10 , öproz . Italiener 84 . 30 .

Maunheim , 7. Mai . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt ,
Weizen pfälz . neu . 17 . ———. — J Gerſte rum . Brau — . — —

„ norddeutſcher —. ——. —[ Hafer , bad . 13 . 25 —18 . 50
„ ruſſ . Azima 16 . 25 —16 . 75 „ ruſſiſcher 13 . 25 ——14 . 25
„ Theodoſta 16 . 75 —17 . — „ norddeutſcher —
„ Saxonska 16 . 25 —16 . 50 „ rumäniſcher — . — — — .
„ Girka 16 . ——16 . 50 [ Mais amer . Mixed . 25 . —. —
„ Taganrog 15 . 75 —16 . 50 „ Donau — . — . —
„ rumäniſcher 16 . ——16 . 75 „ ͤLa Plata . —— . 25
„ amerik . Winter 17 . ———. —[ Kohlreps , deutſch . 23 . ——. —
„ Walla Walla 16 . 50 —16 . 75 „ Moldau — . — — . —
„ Milwaukee 16 . 75 ——. — [ Wicken — . — . —
„ Californier 17 . ———. — [ Kleeſamen dſch . J — . —
„ La Plata 16 . 25 —16 . 50 75 amerik — .

Kernen 17 . — . — „ Luzerne — . — . —
Roggen , fätz: 13 . 25 —13 . 50 „ Provene . — . — — . —

„ kuſſiſcher 1323 „ Eſparſette
„ krumäniſcher —. ———. — Leinöl mit Faß 46 . — — .

Gerſte , hierländ . 16 . 75 ——. — Rüböl „ „ 54 . ——. —
„ Pfälzer 17 . ——17 . 50 J Petroleum Faß fr .
„ Angariſche — . — — . — mit 20 % Tara 19 . 50 —.
75 ruff Brau —. ———. —[ Rohſprit , verſteuert 104 . —.
„ Futtergerſte 11 . 75 —12 . — ] 90er do .

2 5
22 . —. —

Nr . 00 0 1 4eize
28 .

Roggenmehl Nr . 0 22 . 50 1) 19 . 50
Weizen und Roggen unverändert . Gerſte und Hafer feſt .

Mkaunheimer Produktenbörſe vom 7. Mai⸗ Weizen per
Mai 1896 15. 40 , Juli 15 . 20 , Nov . 15 . 05 . Roggen per Mai 1896
12. 50, Juli 12. 50 , Nov . 12 . 50 , Hafer per Mai 1896 12 . 65 , Juli
12. 70, Nov. 12. 86. Mais per Mai 1896 . —, Juli . —, Nov ,
. 30 M. — Tendenz : behauptet . Der Verkehr blieb ohne Anregung .

Die Theilnahme verringert ſich täglich.
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 7. Mat .

New⸗Hork Chieag o
Monat

Weizen Mais
Schmalz Caffee Weizen] Mais Schmalz

April ) VVTTTFTTT1
Mai 70 — 355 8 —. . — — 5
Juni —— — — — — —
Juli 70¹½ 86̃ —. — 12 50 —— —— —. —
September 70 % 377—n —. — 11 60 64%8 31⁰ . 00
Oktober 71 — — . — — —— —. —
Dezember 72 — — — 1180 — — —. —März — —— — — 1066 — ( — 122

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Mannheimer Hafen⸗Verkehr vom 4. Mai ,

Schiffer eb. Kap. Schiff Kommt von Ladung Ctr
Hafenmeiſterei II .

Anſtatt Anna Biebrich Cement 8202
Beldermann Lui e eilbronn Steinſalz 1820
Schneckenberger reya olterdam Mais 4856
Brük ott mit uns 5 Getreide 7656
Da ms Maria Anna Antwerpen Sl 29400
Waibel E. Seellg Jagſtfelb Steinſalz 5820
Schöler de Gruyter Ruhror Kohlen 20900
Berthold Katharina Heilbronn Steinſalz 1270
Bovermann aft

1
Ruhrort Kohlen

Kriltzber onigin Auguſta 5 45
Meiſter

5
Badenia 1 75 Stückgüter 6000

Scheelen r. Gr. b. Baden Kohlen 6000
Hofmann ynbeürtbaart 8 Amſterbam Stückgüter 10000
Hell Siberaal Rotterbam 14000
Sack 5 Corneillis 5 15 19000
Optenhoſterz G. Kannengieſer 44 Rußrort Kohlen 15600

Hafenmeiſterei III .
Frohmüller 1 Ruhrort 32 Rotterdam Getreibe 14680
Nalbach Emma Erbſen 13968
Diimont Mannbeim 87 gaaſe Kohlen 1000Oeß Die Liebe agſtfeld Steinſalz

10 Goethe 2 1⁵

Uaberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Dampfer „ Lahn “ , welcher am 28 . April von Bremen abge⸗

fahren war , iſt am 6. Mai , Nachmittags 5 Uhr wohlbehalten in
New⸗York angekommen .

Mitgetheilt durch Ph .
1 5 in Mannheim alleiniger .

für ' s Großherzogthum Baden coneeſſlonirter Generalagent dei
Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Mai . 7

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 3 . 4 . . 6 . . 8 . Bemerkungen

Konſtanz 8,76 3,70 3,76
8,67 324 8,18 Abds . 6 U.

Kehhll „ „ J,62 3,78 3,72 3,52 8,35 N. 6 U.
Lauterburg 5,25 5,25 5,204,95 Abds . 6 U,
Magau „ J5,09 5,31 5,37 5,18 4,96 2 U.
Germersheimm 5,44 5,32 5,10 . - P. 12 U.
Mannheim 44,76 5,10 5,47 5,65 5,49 5,20 Mgs . 7 U.
Mainz J65 3,04 3,26 8,28 . - P. 12 U.
Bingennn 2,25 2,68 2,87 2,93 10 U.

2,98 8,08 8,43 8,48 2 U⸗
Koblenz 2,91,06 ,22 8,35 10 U
Köln 7 2,92 3,02 3,18 8,88 38,58 2 U.
RNüihrrnnt 2,472,59 9 U.

vom Neckar :

Maunheim „ 4,79 5,10 5,51 5,70 5,58 5,25 V. 7 U.
Heilbronn „ I1,48 2,05 1,991,75 1,60 V. 7 U.

Geld e 15 5— . 75 uſſ. eria —. ——8 81 5 105 21 Bale Gold „ . 20—. 17
Engl . Souverelgns „ 20,42 —88 —

Gegründet 1822 .

F . Göhring , Juwelier , jetzt D J. 4.
neben älzer Hof — Paradeplatz . Beſte Bezugsquelle in Ju⸗ase

Gold⸗ und Silberwaaren . 2446

Auf der bis jetzt unübertroffenen

Pfaff . Nüähmaschine
können nicht allein die ſchönſten und feinſten Näharbeiten in tadel⸗
loſer Vollendung gefertigt werden , ſondern dieſelbe eignet ſich auch
zur Anfertigung von Stickereien jeglicher Art in ſchönſter Ausfüh⸗
rung , Allein⸗Verkauf bei 68372

Martin Decker , Mannheim A 3, 4
vis - - vis dem Theater⸗Eingang .

Die durch ihre unübertreffliche Paßform , Eleganz und Solidität
weltberühmten Schuhwaarenfabrikat von Otto Herz u. CTie .
Frankfurt a. M . ſind für Mannheim und Ludwigshafen nur allein
acht zu haben bei Georg Harfmaun , Schuhgeſchäſt , b. 4, 6, am
Fruchtmarkt untere Ecke ( Telephon 448 ) . 66990

Frautkleider
in allen mobernen Seidengeweben , per Meter von . 50 bis 12 M.
zu bekannt billigſten Preiſen in nur ſoliden Qualitäten .

81¹ Seidenhaus 0 1, 7, Breiteſtraße .

Stoffe und Garnituren
für PDamenkleider und Mäntel

3695 Wertheimer - Dreyſfus M2 , 1 1 Stiege .

2085 ＋
barden 83 %, Nordweſt 224 %, Mittelmeer 92 . 80 , Heſſiſche Ludwigs⸗

Portugieſen 27 . 30 , Türten

„ La Veloce 90 . 20 ,
Maſſen 106 . 80 , Alluminim 186 . 30 , Gotthard⸗Aktien 175 . 50 , Schwei⸗

r
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Mannheim , ai . General⸗Anzeiger . 5. Seite .
—

Bekanntmachung .
Die Aushebung pro 1898 betr .

( 121 ) No . 58911II . Die Aushebung der Militär⸗
pflichtigen des Amtsbezirks Mannheim pro 1896
findet am :
11 . , 12 . , 13 . , 15 . , 16 . , 18 . , 19 . u. 20 . Mai d. Is . ,
jeweils Vormittags ½8 Uhr beginnend , im Gaſthaus

zum „ Baduer Hof “ , G 6, 3 dahier ſtatt .
Es haben zu erſcheinen , die beim diesjährigen

Muſterungsgeſchäfte 8803

5 für tauglich Vefundenen ,
b) zur Erſatzreſerve Vorgeſchlagenen ,
e ) zum Landſturm Ueberwieſenen ,
d ) für untauglich Erklärten und
e ) die von den Truppentheilen

Einjährig⸗Freiwilligen .
Der Tag, an welchem die einzelnen Militärpflichtigen

zu erſcheinen haben , wird denſelben durch Ladung perſönſich
bekannt gegeben werden .

Die Superreviſton der als felddienſtunfähig gemeldeten
Reſerviſten und Wehrleute , der Invaliden , der zur Dispo⸗
ſttion der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften , ſowie
der noch vorläufig beurlaubten Rekruten findet in der Zeit
vom 11. bis 19. Mai ſtatt . Der Tag , an welchem die

einzelnen Mannſchaften zu erſcheinen haben , wird ihnen
ſeitens des Kgl . Bezirkskommandos durch Geſtellungsbe⸗
fehle bekannt gemacht werden .

„ Die Verbeſcheidung der Reklamationsgeſuche durch die
verſtärkte Obererſatzkommiſſion findet am :

Dienſtag , den 19 . Mai , Vorm . 9 Uhr
ſtatt und werden die Betheiligten zum Termin vorgeladen
werden .

„ Die Militärpflichtigen haben pünktlich zur feſtgeſetzten

1
0 in reinem und nüchternem Zuſtande im Aushebungs⸗

okale zu erſcheinen und ihre Militärpapiere ( Looſungs⸗
bezw . Berechtigungsſcheine ) mitzubringen .

Die ohne genügende Entſchuldigung Ausbleibenden
werden gemäß § 26 Z. 7 . ⸗O. an Geld bis zu 30 M.
oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft , auch können ihnen die
Vortheile der Looſung entzogen und ſie als vorweg Einzu⸗
ſtellende behandelt werden .

Wer ſich der Geſtellung böslich entzieht , wird als un⸗
ſicherer Dienſtpflichtiger behandelt , er kann außerterminlich
gemuſtert und ſofort bei einem Truppentheil eingeſtellt
werden .

Die durch Krankheit am Erſcheinen verhinderten , haben
ein ärztliches Zeugniß einzureichen ; dasſelbe iſt , ſofern der
ausſtellende Arzt nicht Staatsarzt iſt , bürgermeiſteramtlich
zu

„Vorſtehende Bekanntmachung iſt ſeitens der Bürger⸗
meiſterämter wiederholt in ortsüblicher Weiſe öffentlich
bekannt zu machen und über den Vollzug innerhalb 8 Tagen
Anzeige anher zu erſtatten .

Die Herren Bürgermeiſter derjenigen Gemeinden , aus
welchen Reklamationsgeſuche zur Entſcheidung durch die

verſtärkte Ober⸗Erſatzkommiſſton vorliegen , haben behufs
etwaiger Auskunftsertheilung zum Reklamationstermin zu
erſcheinen , im Uebrigen wird auf die dießſeitige General⸗
verfügung vom 29. Mai v. Is . No . 6052 verwieſen .

annheim , den 30 . April 1896 .
Gr . Bez irks amt :

v. Grimm .

Einladung
wahl eines Mitglirdes in den Stadttath .
In Folge Ablebens des Herrn Stadtraths Heinrich Ritt⸗

müller hat nach 8 18 der Städteordnung für die noch übrige
Amtsdauer d. i. bis October 1896 eine Ergänzungswahl ſtakt⸗
zufinden .

Die Wahl hat nach 8 11 der Städteordnung durch den
Bürgerausſchuß zu erfolgen .

5 5

115 Vornahme derſelben haben wir Tagfahrt in das Rath⸗
haus dal ier 2. Stock , Zimmer No. 15, auf

Dieuſtag , 12 . Mai , Vormittags von

J12 bis ¼ 1 Uhr ,
anberaumt und laden hiezu die Mitglieder des Bürgerausſchuſſes ein.

Der Einladung iſt ein Wahlzettel beigeg 5
Das Wahlrecht wird in Perſon 1 verdeckte Stimm⸗

zettel ohne Unterſchrift ausgeübt ( 8 18 Abſ . 3 St . ⸗O. ) Die Stimm⸗
zettel müſſen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen verſehen ſein . fin

dem Stimmzettel iſt der Name des⸗

ſchrl en, welchein der Wähler 10 Stimme geben will , hand⸗

14
oder durch beliebige Mittel der Vervlelfältigung einzu⸗

ragen
Der Vorgeſchlagene iſt ſo zu bezeichnen , daß die Perſon

des Gewählten Flewefhaß zu erkennen iſt . — 8 22 der Wahl⸗

eee ählbar iſt jeder Stadtbürger , deſſen Bürgerrecht nicht
ruht ( 8 7d) .

abgewieſenen

Es können aber :
1) diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Be⸗

hörden , durch welche die Aufſicht des Staats über die
Stadt ausgeübt wird ,

2) die beſoldeken Gemeindebeamten ,

9 Geiſtliche und Volksſchullehrer ,
4) die beſoldeten Richter , die Beamten der Staatsanwalt⸗

ſchaft und die Poltzeibeamten die au ' ſie gefallene Wahl
nur annehmen , wenn ſie ihr Amt niederlegen .

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegerſohn ,
Brüder und Farce ſowie Diejenigen , welche als oſſene oder

erſönlich haftende Glolgafen bei der näm ' hen Handelsgeſell⸗
chaft betheiligt ſind , können nicht zugleich Peitgueder des Stadt⸗

raths ſein .
Entſteht die de ee oder Geſchäftsverbindung im

Laufe der Wahlperiode , ſo ſcheidetim erſten Falle dasjenige Mit⸗
glied , durch welches das Hinderniß 1 worden iſt , im
andern Falle das den Jahren nach ältere Mitglied aus . — 8 12 St . ⸗O.

Das Bürgerrecht ruht :

5 bei den Entmündigten , Mundtodten und Verbeiſtandeten ;
2) in Folge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte

während der Dauer dieſes Verluſtes ;
8) nach eröffnetem Concursverfahren während der Dauer

deſſelben und ſo lange die Gläubiger nicht befriedigt ſind ;
4) in Folge des Eintritts in den activen Militärdienſt

auf die Dauer dieſes Verhältniſſes — 8 7d St . ⸗O.
ur Gültigkeit der Wahl iſt erforderlich , daß mehr als die

0 55
Mitglleder des We öeg haben .

Als gewählt gelten nach 8 15 der St⸗O . Diejenigen , welche
die meiſten Stimmen erhalten haben; bei Stimmengleichheit ent⸗
ſcheidet das Loos . — 8 17 . ⸗O.

Mannheim , 2. Mai 1896.
Der Stadtrath .

Beck.
Winterer .9006

Gebrüder Haßler, Möbelſabri⸗

D ANNN 8 111. Auerstrasse 42 .

Schneid - u . Hobelwerk
vailt Darapfbetrieh . 77¹3

Specialität : Schlafzimmer⸗Einrichtungen nach gegebener und
felbſtgefertigter Zeichnung , in ſauberſter Ausführung .

Amks und Kreis
Hekauntmachung.

No. 3671. 1. Der Beginn der
Schwurgerichtsſitzung für das
III . Quartal 1896 wird auf
Montag , den 6. Juli d. Is . ,
85 VBorm . 9 Uhr
feſtgeſetzt. 9104
2 . Zum Stellvertreter des Vor⸗
ſitzenden des Schwurgerichts für
das III . Quartal 1896 wird der
Gr . Landgerichtsrath Waltz er⸗
nannt .

Mannheim , den 4. Mai 1896.
Gr . Landgericht .

Der Präſident :
Baſſermaunn .

Handelsregiſter .
No. 24,043 . Zum Handels⸗

regiſter wurde eingetragen :
Zu O⸗Z. 514 Geſ . ⸗Reg. Bd.

VI. zur Firma : „Brauereigeſell⸗
ſchaft Eichbaum ( pormals Hof⸗
mann ) “ in Mannheim . 9120

Direktor Friedrich Hersus iſt
aus dem Vorſtande ausgeſchieden .

Edmund Hofmann jünior und
Hermann Demuth in Mann⸗

19
0 ſind als Collectivprocuriſten

eſtellt und berechtigt , die Firma
gemeinſchaftlich zu zeichnen .

Mannheim , den 6. Mai 1896.
Großh . Amtsgericht III .

ittermaier .

Berichtigung . 11s
In der Veröffentlichung der

Handelsregiſtereinträge des Gr.
Amtsgerichts hier vom 30. April
d. Is . — No. 123 dieſes Bl .—
iſt uUnter Ziff. 6 bei der Firma
„Fr . v. Moers “ der Name des
Liguidators richtig als Guſtav
„ Horſt “ ſtatt „Forſt “ zu leſen .

Letgebung von Pflafter⸗
arbeiten .

Wir beabſichtigen die Her⸗
ſtellung der Pflaſterarbeiten in
den Ortſchaften der Amtsbezirke
Mannheim , Heidelberg , Schwetz⸗
ingen und Weinheim mit einer
Voranſchlagsſumme von 17324
Mk. auf dem Submiſſionswege
in Akkord zu geben . 916⁰

Die Angebote ſind ſchriftlich ,
verſchloßfen und mit entſprechen⸗
derklufſchriftverſehen bislängſtens
Donnerſtag , 21 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Bureau der unterzeich⸗
neten Stelle einzureichen , wo⸗
ſelbſt inzwiſchen die Bedingungen
zur aufliegen .

Heidelberg, den 6. Mai 1896.
Gr . Waſſer⸗ u. Straßen⸗

ban⸗Inſpection .

Großh. Sadiſcht Staaks⸗

Eiſenbahnen .
Die nachgenannten Arbeiten

zur Herſteſlung einer Werfthalle
vom Sockel aufwärts auf Block
Uim Rheinhaſen in Mannheim ,
ſollen im Wege der öffentlichen
Verdingung im Einzelnen oder
im Ganzen vergeben werden .

Die Arbeiten ſind veranſchlagt :
Mark

Grab⸗ und Maurerar⸗
beiten ca. 95280

2. Steinhauerarbeiten
( rothe Neckarthal⸗

ad „ 81405
8 4 eiten 636
4. Zementarbeiten „ 51670
5. Zimmerarbeiten „ 93495
6. Schreinerarbeiten „ 2260
7. Glaſerarbeiten „ 4190
8. Schloſſerarbeiten „ 22920
9. Blechnerarbeiten „ 1600

10. Holzzementdach „ 6880
11. Tüncherarbeiten „ 8860
12. Pfläſtererarbeiten „ 1875
13. Lieferung von ca. 621785 Kkg.

gewalzter Träger und
„Lieferung von 136 Stück guß⸗

eiſerner SäulenimGeſammt⸗
gewicht von ca. 186000 kg .

Koſtenanſchläge , in welche von
den Beiberberg die Einzelpreiſe
einzutragen ſind , werden auf

Verlangen , auf der Kanzlei des
Unterzeichneten , woſelbſt auch
die Pläne und Bedingungen
zur Einſicht aufliegen , abgegeben .
Zäeichnungen und Bedingungen
werden nach Auswärts nicht
verſandt .

Die Angebote ſind längſtens
bis zu der am

1. Juni 1896 ,
Vormittags 10 Uhr

ſtattfindenden Verdingungstag⸗
fahrt einzureichen .

Für den Zuſchlgg bleibt eine
Friſt von vier Wochen vorbe⸗
halten . 9152

Mannheim , den 8. Mai 1896.
Bahnbauinſpektor .

re e
luf dem Submiſſionswege

vergeben wir 2000 Centner

prima ſert ganz oder

etheilt , lieferbar 1000 Etr
ſofort, 400 Etr . nach 14 Tagen
und 600 Ctr . nach 4 Wochen
franeo Compoſtfabrik .

Als Gewicht wird dasjenige
unſerer Fabrikwaage der Be⸗

rechnung zu Grunde gelegt .
Offerten mit Muſter von

mindeſtens einem Liter ſind
mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis längſtens
Mittwoch , 13 . Mai d. . ,

Vorm , 11 Uhr
auf

bofe
U Bureau im ſtädt .

Bauhofe U 2, 5 einzureichen ,
zu welchem Zeitpunkt die

Wane derſelben in Gegen⸗
wart etwa erſchienener Sub⸗
mittenten erfolgt . 9119

Angebote treten erſt nach
Umfluß von 8 Tagen , vom
Eröffnungstage an gerechnet ,
uns gegenüber außer Kraft .

Mannheim , 6. Mai 1896 .
Städt . Abfuhr⸗Anſtalt .

Die Verwaltung .

Hürgerſchulged.
DasNo

ch zum Voraus zahl⸗
wird für die Zeit vom

23. April bis 23. Juli l. J. am :
Montag , den 11 . Mai ,
Dienſtag , den 12. Mai und
Mittwoch , den 18. Mai

Vormittags in den Klaſſen der
Schüler und Schülerinnen zum
Einzug kommen .

Wir erſuchen die Zahlungs⸗
pflichtigen , hiernach das Schül⸗
geld fürdas 1. Vierteljahr 1896/97
gefälligſt entrichten zu wollen .

ee en 6. Mai 1896.
Die Stadtkaſſe :

Röderer . 9050

Bekanntmachung .
Die hieſige Frühjahrsmeſſe be⸗

ginnt am Montag , den 18.
dſs . Mts . und dauert 9 Tage .

Heibelberg , den 4. Mai 1896.
Der Stadtrath :

Dr . Wilckens .
Webel .

ſaaf ſi
Salm, Seezungen ,

Turbot, Lorellen,

Aeh⸗
Ziemer,
Schlegel,

Ponularden, Enten,
Hahne ,

Günſeleherpafteten.

lac . Schick,
Großth . Hoflieferant .

2, 24 , n. d. Theater ,
Sommer⸗

Malta⸗Kartofelu,
feinſte Matjes⸗Häringe ,

neuen Caviar ,

ungariſche Jalami ,
Gothaer Cervelatwurſt ,

Ochsenzungen
Corned beef

Kemmerichs Fleiſchpepton
Liebigs Fleiſchextrakt

Potsdamer
Weizen⸗Schrotbrod

Kraftbrod
für Diabetiker

empfiehlt 9166

J. H. Kern, 0 2, ll.

Rheinhechte
Rheinbärſche

friſch eingetroffen . 9162

Alfred Hrabowski ,
D 2 , 1. Teleph . 4838.

Roehe
ſehr billig ,

Vorder⸗

Schlegel
Pfund 75 Pfg .

96er Hahnen , Enten ,
Gänse , Poularden ,

Welſche , 9164

Tauben , Suppenhühner
frischen Spargel

Maifische
Rheinbärsche

Rheinſalm ,
Weſerſalm ,

p. Pid . M. 160

Forellen , . 20 .

91⁴43

J . Kna b ,
E 1, 5 , Breitestrasse .

Fluß⸗ u . Seeſiſche
größte Auswahl . 9164

Forellen
per Pfd . Mk. . 20 .

Ph. Gund . mia7e

Vorzügliche

Preiſelbeeren
per Pfund 48 Pfg .

empfiehlt
*Georg

Teleph . 559 .

Suche im Auftrag

Mk . 300
gegen gute Sicherheit und 5 %
Zins ſür ½ Jahr per ſofort .

Gefl . Offerten an die Filiale
des „Pfälz . Kurier “ Ludwigs⸗
hafen , Maxſtraße 37, U.

Klavier⸗ Unterricht

9163

Dietz
a Markt .

8924

gründlich ertheilt .
M 2 . 13 . St .

Planken .

Verkündigungsblakl .

Freund

Andenken .

Herr Otto Som
Sein jederzeit freundliches , zuvorkommendes Weſen , ſowie

ſeine treue Collegialität ſichern ihm ein dauerndes ehrendes

Mannheim , den 8 . Mai 1896 .

Die Beamten der Heinrich Lanz ' schen Fabriken

Schwetzinger Vorstadt u. Lindenhof .

Unerwartet raſch verſchied geſtern Abend halb 11 Uhr ,
infolge eines Herzſchlages , unſer langjähriger College und

mMer

9169

Turn⸗Verein
Mannheim .

Sonntag ,
Ni10 . Mai d. Is .

Alles ſutnfahrt
nach Grosssachsen

verbunden mit

Volkswettturnen .
Abfahrt 7˙8 Morgens vom Haupt⸗

b ahnhof .
Zahlreicher Betheiligung ſieht

entgegen 8940
Der Vorſtand .

Wegen Fahrpreisermäßigung
bitten wir unſere verehrl . Mik⸗

glieder, ſich eine ½ Stünde vor
Abgang des Zuges am Bahn⸗
hof einzufinden .

„ Kauf⸗
ſlänniſche

Heſellſchaft
„Mereur . “

Freitag ,
8. Mai er . ,

Abends 9 Uhr,
in unſerem Lo
kale „ Goldene
Gerſte “, T 1, 13

ühjahrs-General-
Versammlung .

Tagesordnung :
1. Berichkerſtattung über das ver⸗

floſſene & e
2. Kaſſenbericht .
6. Wahl des Geſammtvorſtandes.
4. Erledigung der eingelaufenen

Anträge und Verſchiedenes .
Wir bitten um vollzähliges

und präciſes Erſcheinen der

Mitglteder .
8565 Der Vorſtand .

PATENT -
und Muſterſchutz⸗Geſuche ,
Anfertigung der Zeichnungen ,
Beſchreſbungen , beſorgt billigſt

Ans . Tlutz , U 3, 20 ,
1848 2. Stock .

Empfehle mich zur An⸗

fertigung von 8005

Kunben⸗Anzügen
und ſonſtigen Näharbeiten .

Auguste Brüggemann ,
8 4 , 20 , 2 Tr .

Es wird ſtets zum 63620

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .
K I , 2, Breiteſtr .

Milch .
80 —100 Liter Milch
zu vergeben . 8982

Näheres L 6 . 14 , 2. Stock .

Wer ertheilt einem Real⸗
ſech ü ler der unterſten flaſſen
gründlichen Nachhilfeunter⸗
richt und zu welchem Preiſe

Offerten u. Nr 9137 an die
Exvedition ds Bl.

Wer ertheilt gründlichen
Unterricht im Harmouium⸗
ſpielen und zu welchem Preiſe ?

Offerten unter No. 9096 an
die Expedition d. Bl.

Ein Franzoſe ertheilt billig
Unterricht !

Off. uuter No. 9101 an die
Expedition d. Bl. erb.

Auf em rentabhles Haus
K. 13 . 000 als U. Hypo⸗

theke geſucht. Off . unt . No. 9036
an die Erped . dſs . Bl .

Wer hilft mir
aus der Noth , poſtlagernd
F 8 , 21 . 9044

Jotte 100 .

Offerte 8432 N. N.
Bitte höflichſt zu erſcheinen am

nächſten Sountag . 910

F

Aeuhelten

erëme und weiss ,

Narhigren ,

Tischdecken,

8078 zeigt ergebenst an

Gr . Hoflieferant

Teleph . 987 . D 2 , 6 .

uenbund .

ardinen

Sres , Fulleuu

Divandecken

A. Sexauer

ke

Frauemvoreins-Teitung und Familienblatt
für

Mannheim , Ludwigshafen und umgebung
Expedition : Mannheim , C 3 , 2, Theaterstr .

Telephon No. 239.
Erſcheint wöchentlich 1 mal , jeweils 12 Seiten ſtark

und

mouaklich zägerlohn
koſtet

der ſtetig im Wachſen begriffen iſt .
Abonnements⸗ u. Inſeraten⸗Beſtellungen werden

in unſerem Büreau C3 , 2, Theaterſtr . entgegengenommen

Probenummern gratis .

Herlag des „Frauenbund “
Dr . H. Haas ' sche Buchdruckerel .

Telephon No , 239 .

nur 15 Pfennige .
Trotz ſeines kurzen Beſtehens erfreut ſich der „ Frauen⸗

bund “ in der Damenwelt ſchon größter Beliebtheit und
hat ſich bereits einen unerwartet großen Leſerkreis erworben ,

1

— — r

Sansedesseosssssses
Im Aunfertigen von 129 5

Damen - u . Kinder - Garderobe
empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung

Geschv . Levi ,
G 7 , II . 3. Stock . G 7 , 1I .

( Baumstr . Würtz )

Bagandssoesenesee

Hypotheken - Darlehen
à 3˙ %, 4 bis 4½ %

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 79920

Louis Jeselsohn , L I3 , 13 .

Lehr - Institu
für Nau- , Glanz - und feinbügoeln,

.

Es werden noch Schülerinnen zu einem neu zu beginnenden
Curſus angenommen . Das Lehr⸗Inſtitut befindet ſich ſeit 1. Mat

8419UA , 16 , 2. Stock .

In der Synagoge .
Freitag , den 8. Mai , Abends 7½ 5 Samſtag , den 9.

Morgens 9½ Uhr . Nachmittags 2 Uhr Jugendgottesdienſt
7J Schrifterklärüng . . Abends 8 Ubhr 40 Min .

Mai
mil



f

innhe “
6. Seite Geueral⸗Auzeiger . Sanheim , 8. Mal

Sseeeee Dankſagung .lli N 91 hrige Jeuerwehr .8
Die Mannſchaft der Neckarvorſtadt⸗ 9

Abthellung wird hiermit aufgefordert , ſich
behufs Abhaältung einer Probe

am Montag , den II . Mai 1896 ,
Abends 7 Uhr 8

am Spritzenhauſe pünktlich und vozäeng 5
einzufinden . 15 6

Das Commando .

Ser SiuB .
Ohristi - Himmelfahrt , Donnerstag , den I4 . Mai 1896

Herren - Ausflug
nach dem Odenwald .

[ ( RBimbaeh —Tromm — Waldmichelbach )
Näheres durch Rundſchreiben .

Mannheim , den 27 . April 1896 .

Der Vorſtand .

FouriſlenVerein Maunheim .
III . Programm - Tour

Sonntag , den 10 . Mai 1896

Abfahrt Hauptbahnhof 6 Uhr 17 Min . Vormittags .

Aeen e 5
Heppenheim , Starkenburg , e Seidenbuch,

Fürth .Shlierbach, Lindeufels ,
Um zahlreiche Betheiligung ſeitens unſerer Mitglieder und

deren Familienangehörigen wird freundlichſtgebeten .
912⁴ Der Vorſtand .

Odenwald - Club ,
Seetion Manuheim⸗Ludwigshafen .

Sonntag , den 10 . Mai

3. Programm⸗Tour: „ Neckarthal “ .
Von Neckargerach bis Wimpfen .

Abfahrt 6 Uhr 3s Min .
Marſchzeit 6 Stunden .

Ermäßigter Fahrpreis Mk. . 35.

Teuer Mediamal J. Verein anmpeim
gegr . von Franz Thorbecke Bureau 8 1, 15 , 1 Treppe

( E. . ) links , „Goldener 0Für den Monat Mat 8613

HFreie Aufnahme .
Wir benachrichtigen unſere verehrlichen Mitglieder , daß au

unſerem Bureau ſchon jetzt Kohlenbeſtellungen entgegengenom
men werden . Der Vorſtand .

Turnverein , Germania “
Großſachſen a . d. Zergſtr .

Fahnenweihe

Gebi rgsturnfest
am Sonntag , den 10 . Mai ds . Is .

Morgens Turnfahrt von Weinheim u. Schriesheim
aus übers Gebirge nach Großſachſen. Nachmittags 1 Uhr :

Mufſtellung des Sge %2 Uhr Jug nach dem Feſt⸗
platz . ½3 Uhr : Weihe der Fahne . ½4 —7 Uhr Preis⸗
turnen . Abends Ball in der „ Krone “ , im „ Zähringer
Hof “ und im „ Weißen Lamm . “ 8979

Zum Beſuche des Feſtes laden wir höflichſt ein
Für das Feſteomite :

Glock , Vorſtand . Schmitt , Bürgermeiſter .

M. Stammel ' s Badeanstalt
iſt mit Heuligem wieder eröffnet.

Chr . Buck

8 2, 2. Bau⸗ u . Möbelſchreinerei § 2, 2.
Einem verehrl . Publikum die ergebene Anzeige , daß ich neben

meiner Bau⸗ und Möbelſchreinerei ein

Bilder - U. Spiegeleinrahmungsgeschäft
mit Maſchinenbetrieb errichtet habe .

Durch meine maſchinelle Neueinrichtung bin ich in der
Lage , nur gediegene und ſauberſte Arbeit unter Garantie für

ef
ende

halte mich be
bei prompteſter und billigſter Bedienung zu

efern u. halte mich bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen .

Hochachtungsvollſt

5127 Chr . Buek .

Peter Ney' s Normal - Seife .
Zu haben in allen Colonlalwaaren und Droguen - Geschäften
zu 25 Pfg . per Stück .

Loose

9117

9113

1591

Loose

Darmſtädter Pferdelooſe
u MH. . —

Erſte Bad. Invaliden⸗Geld⸗

Loalterit, Karlsruhe
u M. . —

Keliburger,Münfer⸗ooſe
Pferde⸗ waſ⸗ Pfälzer
Reunvereins Aeuſtadt a . 1

à M. . —.

( Nach Auswärts je 10 Pfg . mehr . )

zu beziehen durch die

Expedition des General -Anzeiger .

Loose Loose

„ Saalbau “ 3

Mannheim .

Cäglich große Spezialitätenvorſtellung
( Anfang 8 Uhr ) .

Auftreten von nur Künstlern J. Ranges .
Vorverkauf : Th . Sohler , Zeitungskiosk und

Friſeur Ott . 9142

eeeg

Nane Parl1 Ift.
Samſtag , den 9 . Mai , Nachmittags —6

1
Sonntag ,10. Mai, Nachm . —6 , Abends —11 Uhr

Grosse Concerte
der hieſigen Grenadier⸗Kapelle .

Direction : Herr Kapellmeiſter M. Vollmer .
Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei

Abounenten werden dringend gebeten beim Eintritt
in den Park die Abonnementskarten vorzuzeigen .
9112 Der Vorſtand .

Wirtnschaftseröffnung U. Empfenlung,
Strömt herbei ihr Völker rſchaaren !
Von der 15 und von der Fern ,
Von dem Rhein⸗ und Neckarſtrand
Und betrachtet mein Reſtaurant
Wie es entſtand aus tüchtiger Hand .

Zeige meinen Freunden und Gönnern , 2 15 der Einwohner⸗

998 Mannheims und Umgegend an, ddß ich Samſtag , den
9. Mai , Abends 5 uhr meln neuerbautes Westauxant

„Sum goldnen Karpfen“F 3 , 13½ F 3 , 13½

mit Freic ' oncert
eröffnen werde . 9016

Es iſt unſtreitig das ſchönſteſund größte Reſtaurant Mannheims .

Sheinger helles und dunkles Export - Lagerbier aus
der Zähringer Löwen⸗Brauerei . Anerkannt in meinen früheren

Peaſſe . nur reine Weine und gute Küche zu nur civilen
reiſen .

Restauration zu jeder Tageszeit .
Reelle und aufmerkſame Bedienung zuſichernd , lade zum Beſuche

meines neuen Reſtaurant ganz ergebenſt ein.
Mit vorzüglicher Hochachtung —

J . A . Fasel , F 8, 1810f.

Urosssachsen
an der Bergstrssse .

Station der Main - Neckar - und Mannheim - Weinheim -
Heidelberger Nebenbahn .

SDühringer Hof .
Neu erbauter grosser Gasthof . Pension , Bäder ,

Weinstube , Kegelbahn . Schöner schattiger eee
Grosser hoher Speisesaal , besonders geeignet zur Ab -
haltung von Festlichkeiten für Vereine und Private .

Schöne und bequeme Spaziergänge in dem nahen Ge-
birge mit hübschen Laubwaldungen . Ausgangspunkt für viele
Odenwaldtouren . Angenehmer Sommeraufenthalt . Vvor -
zügliche Küche , reichhaltige Weinkarte , verschiedene
Biere . 8492

Otto Epp .

Neusladit q . Nadrdl .
Herrlicher Ausflugsort .

Schönſte Lage am Haardtgebirg .
Reizendste Gebirgsscenerie .

Prachtvolle nach Haardt , Schönthal 925mbacher Schloß . 448
Ueberall markirte Wege u. brillante Sebnichted⸗

Letzte Züge nach Mannheim 8 u . 10 Uhr Abends

Zur Sommerfrische
ringen wir unſeren 3 Kilometer vom Hauptbahnhofe Kaiſers⸗

lautern gelegenen , von herrlichen Waldungen umſchloſſenen

Breimerhof
in empfehlende Erinnerung . Proſpecte ſtehen zu Dienſten .

9145⁵ Sebr . Werlse .

Sechter

Emmenthaler Käse
in ganz vorzüglicher Qualität

per Pfd . Mk . . 10 .

Wirthe Vorgzugspreise .

Ernst Dangmann ,
N2 , 12 . Felephon 324 .

Morgen Ziehung .

Metzer Dombanlotterie
Hauptgewinne M. 50,000 , M. 20,000 u. 8. V.

Baar ohne Abzug ſofort zahlbar
noch zu haben bei

August Kremer , Mannheim , Kaufhaus ,
J. F. Lang , Sohn , Heddesheim

per Stück M . 30 .
Für Porto und Liſte nach Auswärts 30 Pfg . mehr .

eee
•%%%

,

8996

9156

AnnaGoos
DSitherlehnhrerimn .

GTOSsSh . Sehloss . Aufgang bei der Bildergallerie .

Gründliche Ertheilung von Zitherunterricht .—Verkauf
von Zithern in jeder Preislage , ſämmtliche vorzüglich
im Klange u. Conſtruction . —
u. ſ . w. ſtets vorräthig .

Saiten , Zithermuſikalien
6268

Cliches
jeder Art nach dem neuesten Repro -

duotions - Verfahren , in Kupfer ,
Messing und Zink für Inserate ,

Kataloge ete . 5995

Entwürfe gratis .

Sachs & Co. ,
F 7 , 20 .

Fernsprecher 219 .

Mein Geſchäft iſt an den
Meßſonntagen

denganzen Tag
geöffnet und empfehle ich mein mit den
letzten Neuheiten ausgeſtattetes
reichhaltiges Lager beſtens .

Billige Preiſe . — Reelle Bedienung .

Babette Maier
F 6 , . Hodes . Fale 0 . 5

Heidelbergerstr .

8822

Bunge & Fries .

Herrenschneider .

Sosses Haſßlager ,
Billigste Preise . 3606

Schoruſtein⸗Aufſätze
von unerreichter Wirkung , auch für
geeignet , liefert

Georg Lutz Sohn
B 4 , 14 . B 4 , 14 .
Eine Verlängereng der Rohre niemals

ſelbſt bei Kaminen , die nahe an Giebelwänden ſtehen , nicht .

Garautie übernehme in der Weiſe , daß ich mich ver⸗
pflichte , Apparate , welche nicht den angegebenen Erfolg
haben, wieder zurückzunehmen .

Bringe mein Lager in

Nähmaſchinen
fämmtlicher Syſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität
der berühmten Seidel & Naumann⸗Nähmaſchinen ,
leiſtungsfähigſte Fabrik des Continents , ferner alle Sorten

Waagen und Gewichte
in empfehlende Erinnerung . Venee eeealler Syſteme und Waagen gründlich bei 78188

Jos . Kohler , Mechaniker , N 4 , 6 .
TCCTTTTCT0T0T0T0T0TTTTTTTTTTTbT

F. II. Esch, Oſengeschaft,
B I , 3 , Breitestrasse bittet dringend , die
nach dem scharfen Winter nöthig gewordenen
Ausbesserungen an Amerikanischen , Irischen u.
anderen Oefen möglieht schon jetzt anzu -

melden , da im Herbst die Zeit fehlt , solche ] “

gleich pünktlich und sorgfältig wie jetzt zu

besorgen . 8169

Unsere Einrichtungen zum Ver -

nieckeln , Verkupfern , und zur Email .
farben -- Bemalung gusseiserner Gegen -
stände halten wir empfohlen und machen

rädern aufmerksam . Annahmestelle B I1, 3 .

Tsbh & Cie., Fabrik Irischer Oefen .

OHAMpAONEg jules Fournier in Epernay ( Champagne )
Fondé 1830.

Generalvertreter für Deutschland , Oesterreich ., d. Schweiz .
Adolf Sommer . Mannbeim , Werderstrasse I0 .

EN - GROsS . 3829
Auch Detaillager zur Abgabe einzelner Flaschen kür

Kranke un zur

62 88

besonders auf das Vernickeln von Fahr - [ KI

Für arme Konfirmanden ſint
noch nachträglich eingeg angen :

Bei Kirchenrath Greiner :
Fr . E. M. 5 . , Frl. E. R.
M, Fr. M. N 5 . , üng
40 M. Fr. J. M. gb. . s M.
Hr. N.

904515 Ung. 10 M.
Fr, E.

Bei OerAncrhaber:
9080

8 . , Fr. Slzr . 5 . ,
Bſſm. 10 . , Hr. Bgr . Ungesfleider, Fr. Ldgr . Kge. Bekleidung

einer Confirmandin .
Bei Stadtpf . 051Bmgrt . 3 . , Fr. Uebl. 33

Fr. Helw . 3 . , Fr. E. El . 3 M.
Fr . Gottſch . 10 . , Fr. Butb.10 . , fe rHr. Scip . 50 N

910 . , Hr. Noſt . 5 W.
Oberm , 5 M. Hr. Stett . 1 Kled
Fre

Kll . 12 Hüte, Hr. Berg
3Corſetten .

Bei Stadtpf . A
1 0 8Schde . 1 Anzug , 151 Kleid , Fr. L. 15 50 phe

R. Egthd. 20 Mz Fr W.
10 . , Fr. E. Mr . 10 . ,
Ad. Mlt⸗ 20 . , Fr . wü. 5

. , J . u. M. S. 40 ., Fr. e2.Nlr . 5 . , Fr . Mir. 3 . ,H
P. Wf. 3 . , Frl. G. Mi . 15
1

Hr. Gſtl . v. M. 50 . ,
l. Bck. 20 . , Hr. Stttr . 1 K40
dr. Atr . 5 M. . 3 Geſ1 . 9Fr. M. Brm . 20 . ,

2⁰ 1 Fr . Ehrt . 3 9 55. d.
1 Anzug , Hr. M. Khlr . 12

„ Hr . Bgr . 3 P. Strümpfe ,

verein 6 Hemden.
Bei 0 Simon : 8Hr. Kfm. L . bl . 2

Jug Hr. J
u. M. S.

91„Fr . J ng. Grſſfg
5 . , Fr . Ing. Ghegr 10 ,
Hr. Mßzg. L. Me, Fi⸗ Kfm.
Schr 22. M. Hr. Kmzrt. Schr .
10 M, Fr . Fr. G. Wwe 3 M,
Fr. Kmzrt. 20 . , Hr. Gl.
Rchtr . 1,50 M. Ungenannt 10 M.

Bei Hfarrverwalter v. Schöpf⸗
fer : V. Fr. 1105 Wwe . Ge⸗

. Cnsbr . 10 M,
Sltz . Wier 5 . , Hr. L.

Orr, Geſangbücher .
Für alle dieſe Zuwendungen

ſage wir den freundlichen Gebern
herzlichen Dank 9134
Greiner. 1 Hitzig .
Ahles . Simon . v . Schöpffer .

Arbeitsmarkt
de

Central - Anstalt
für

Arbeitsnachweis jeglicher Art .

S 1, 15. Mannheim 8 1, 15.
Telephon 818.

Stelle finden .
5

5Holzdreher, 1 8 riſeure,
Barbiere , Kunſt⸗Gärkner , Glaſer ,
Rahmenmacher, Ha 5 Korb⸗
macher , Packſ ſaß⸗ übler , Maler ,
Anſtreicher , Maurer , Bauſchloſſer ,

Reſſel cne und Kupferſchmied ,
feſſeelſchmied , Schreiner , Stuhl⸗

Schuhmacher , Stein⸗
hauer Spenaler ,

1
5 1Möbel , Wagner f . Chaiſen⸗ u

Landarb. , Zimmermann.
hrlinge .

Bäcker , uer , Buchbinder ,
Buchdrucker, Conditor , Dreher ,
Friſeur , Glaſer , Goldarbeiter,
Faufmann , üeune Maler ,
Metzger , Sattler , Schloſſer ,
Schneider , Schuhmacherchreiner

Tapezier , Uhrmacher ,

5ateur.
ne Handwerk :aa Arbeiter .

Weib rſonal .
Dienſtmädchen , Püngerlkochen,

Hausarbeit , Spülmädchen für
Wirthſchaft , eſtaur . ⸗Köchin,
Lehrmä chen f. Büglerei

175
rik⸗

arbeiterin , Sackflickerin , Ladnerin
f.
Metzgerei , Verkleberin, Tabak⸗
Ferbeltern

lle ſuchen .
Mäu ukich Perſonal .

Bäcker , Conditor , Buchbinder ,
Schriftſ ſetzer, Gußputzer , Stein⸗
drucker , Sattler auf eeMonteure , Maſchiniſt , Polirer

Lehrlinge für Mechaniker .
Ohne Handwerk .

Buregugehlſe, Einkaſſierer ,
Fabrikarbeiter , Taglöhner . 975arbeiter .

Weibl . Wee
Büglerin , Kellnerin für Bier⸗

wirth ant Laufmädchen , Mo⸗
tsfr Wä En

Zugelaufen ein ſraere roß. ,
brauner Hund ern⸗
handiner. 101 abens 9155rückungsgebü

4 , 22 3.

Ein chwa rögelb
melirter

1555
Schäferhund

mit baner Bruſt und
Henickfleck abhanden gekommen .

Vor Ankauf wird gewarnt . Der
Wiederbringer 5

erloren auf dem Marktplatze
einen goldenen Zwicker .

16. 21 1
gegen Belohnung

9109Stock .

Ein gebrauchter

Hücherſchrank
zu kaufen geſucht . Gefl .
mit Preisangabe an die Expe⸗
dition dſs . unter Nr . 8092
erbeten .

Getragene Kleider
Stiefel und Schuhe kauft 5120

A. Rech , S I , 9b .

Ungenannt! M. verehrl . Frauen⸗



lle 05
icher,

f. 12
upfe,
men⸗
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M,

ngen
bern
9134
tzig .
ler

t

Ut

Art .

„15 .

1255brik⸗
ierin
wak⸗

tal .
nder ,
tein⸗
tikel ,
rer .

erer ,
Erd⸗
9153

Bier⸗
Mo⸗

roß. ,
ſern⸗
Ein⸗

91 48

er

L
und

men.
Der

ung .
9159

1

latze

mung
9109

1
erten
xpe⸗
8092

ſer
5120
b.

——

eim , 8 .

Landhaus
in velzzender Ge⸗

98
Stunden mit

er Bahn vonMann⸗

lchen
in beſtem bau⸗

8 Stande , iſt
Familienverhältniſſen wegen weit
nter der Hälfte es wirklichen
Werthes 5˙ verkaufen . Dasſelbe
eignet ſich ſeiner ſchönen Lage
nach beſonders zu angenehmer
Sommerfriſche , äls auch durch

1 eräumige Nebenbauten zui
Rlage einer Fabrik , da Roh⸗

material und Arbeitskraft billig
ſind . Eventl . würde es auch
auf eiuige Jahre billig verm .

Gefl . Off. unt Chiffre A. B.
No. 8830 an die Erxp . dſs . Bl.

euenheim—leſdelberg
Wegen Wegzug⸗

ein hübſches , kleine
aus , 5 Zimmer

JBalkon , gr. Speicher
gut . Keller , etwas

Garten, zu verkaufen . Ebenſo
ein ſchöner Bauplatz . 882⸗

Adreſſe beliebe man an Frl .
Jatobi , Lutherſtr . 48 zu richten .

Ein Zſtöckiges

Wohnkaus
mit Thoreinfahrt

großem Hof und Platz fü

Magazin , große Werkſtätt⸗
oder Stallung zu verkaufen .

Näheres durch die E;

pedition . 9015

Ein kleines Wohnhaus auf

Wtkuch zug1 en. 6818
„ 2 . Stock .

In Heidcllerg
abe ich im Auftrag meiner
chweſter ſofort die ſchöne und

freigelegene 8566

ſlla mit Carten
Kleinſchmidtſtr . Nr . 42 zu
verkaufen . Preis Me . 5000 .
Anzahlung Mk . 15000 . Zu
beſehen von —12 und 2 - 6.

Bezzenberger ,
Heidelberg .

Haus mit gutgehender 8941

Metzgerei
unter günſtigen Bedingungen

zu verkaufen .
Anfragen unter L 61117 b an
Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G. ,
Mannheim , erbeten .

Salon - Pianino ,
beſſeres Fabrikat , neu , in Ton
und Ausſtattung ſehr ſchön ,

abzugeben. 70805
F 8 , 15 , 2. Stock , rechts .

FiaAmnino
mit großem ſchönen Ton aus

— Fabrik billig 4 %
15 gußeiſerner und 1 kupferner
Keſſel zu verkaufed . 9121
Schwetzingerſtr . 80, parterre

Wegen Raummangels ein

Fale Eisſchrank für Metzger

16 zu verkaufen .
CS8 , IL2a .

Wein großer nenen 15ſnne Cassenschran
mzugshalber zu perkaufen .
Näheres im Verlag . 9140

Zu verkaufen .
1 Geſell chaftskäfig , 1 Safran⸗

fink, Flachsfink , weißer Spatz ,
1 Wachtel, Kanarienweibchen .
8826 Seckenheimerſtr . 20, 4. St .
Gut erhaltenes Velociped
billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag .

Fahrrad
gut Pneumatic , billig

8281zu verkaufen
L. I4 , 1 , part .

Fahrrad

Ki gut erhaltenes Pneumatik ,
illig zu verkaufen . 8912

3 , 10/1I1 , parterre .
1000St . 50 deau Fezu verk. J 3, 19

Großer Sg g
verkaufen . T 6 , 14 .

ehrere Handkarren , 5
brauchte u. neue , zu verkaufen
72488 8 5, 12/ .

2neue Velfladen mit Roſt ,
Roßhaar⸗ u. Seegrasmatratzen
u. 18 preiswerth zu verk .
750 F 4, 18.

noch wenig
ut 18 Petrolenm

otor ( 2 Pferdekräfte ) iſt
wegen Veränderung unſeres Ge⸗
ſchäftes unter günſtigen Beding⸗
ungen zu verkaufen . 6049

Eiermann & Fleck ,
Dam 1 enfabrik .

Michelbach bel Aglaterheuſen.
1 Vochdegante rothe Plüſch⸗

Garnitur billig
Au verk . a - 4251

Abbruch .
Guterhaltene Fenſter , Thüren ,

Treppen, Dachziegel, 1 .Kändel , eiſ. Gitter , Thor u.
billig zu verkaufen . 4570

Näh . Abbruchſtelle Mittelſtr .
48 ( Wirthſchaft z. Alpenhorn )
oder U 6, 14 ( Bureau ) .

Kanarieuvögel
dillig 111. 26 ,

20 , 8. St . Uinks

9139

5
General⸗Anzeiger . 7. Seite

wei große Oleander⸗ Arbeſterin u Lehrmädchen 3 Jart . ⸗Woh mit b 1 ſchön. W̃
f

bäume zu verkaufen . 9072 fur eeee geſucht . 9073 Fabrikgeſuch . 0 4. 19 Naben
555 Junt R 3. 15

5
8 18 Küche, M 5. 10 1 110

Näheres im Verlag . F A, 9, 3. Stock . Eine Fem 8
kleinere Näh . D 2 3637 KellKeller u . Kammer z 845 7

I —
115

2 Treppen , 2 gut
Ein ſchöner ranner Spiher Gefucht auf 1 . Fuli zu 4

oder mittler Fabrit mit Dampf⸗ ( Part⸗W 5 . 2 wae ſchöͤne ab⸗⸗M9 mbl . Zim. an 1

1 32 Wer an n bon 8981518 Fusen Malh dferken une
0 8. 1315 Küche eptl . 3Z. U. 1 2, 2

Egeſchl . Wohn . 3 od. ſolid . Herrn zu 92 15 5130
55 ei diechaus 1595 Wäd . Nr. 8146 an die Grpeb . b. Bl.

Küche nebſt Zubeh . zu v. 8339 Kam . , Küche u. Zugeh N 2J, 1
3. St . I fthl Jif

zen , geſetzten Alters , das D5 4 Geime gr
roß 8

Räheres 1 2, 2. 2 Tt ,
1

1 verm.
70³³

aus ähnlicher Stelle gute ſchöne Wöo⸗ N3 hübſch möß

zeugn . aufweiſen kann . Off . il D 6 135
kleine Wohnung 13, 22 höne Wohn . , 3 u. N 3, 4 1888 v. 8451

dere Wene eines in ſeden] iit Lohnanſpr an 8972
Hyas ein ſchöner Keller zu 5 8 4 e behör per

1 0 5 8986 N 3, 13²
2. Stock , g. 5

ſrößeren Ladengeſchäf dr . L 1 8 1 5 immengeſchäfte Jr . Laatſch , Ludwigshafen . 0 757 vermiethen . 5471 27 65 2 auch für Cöoinpt . Näh . M 3 „ , 2. Stock . Herren zu Hern 2
7897lichen

patentirten Atibele
(vereinfachte Congpelae b.
Dutend billiger alsdie bishetlge
Syſteme, ) wird fir den Ple
ind eptl . g ößeren Bezirk en
üchtiger

Hauptvertrete
egen

hohe Proviſion geſuch
kur angeſehene , guk eing

ührte, cautionsfählge Herren o

olche, die Ja. Referenzen au
eiſen können , wollen Offert

inter J . W. 1889 an Haaſet
tein & Vogler . ⸗G. , Köl
inſenden .

Angehender , beſtens empfoner 91

ſjunger Mann
on einem Engros⸗Geſchäf
eſucht . Offerten beliebe ma
nter Beifügung 55 Zeugniſ
oſchriften sub E. J. Nr. 9
n der Expedit . ds . dl niede

zulegen . 9186

Tüchlige Schleihe !
und Polirer

ver ſofort geſucht .
P . Schmitt

075 Metallwaarenfabrik .
Wir ſuchen noch einig⸗

üchtige Monteure fü
leetriſches Licht . 893 .

Frankl & Kirchner

FEFECC — — —

8 tüchtige , hauptſächlich für
Unterläufer⸗ en , 05eigneteCementmüller
ſofort geſucht . Offerten unter
A. O. 939 an Rudolf Moſſe ,
Frankfurt aM .

laschinist
geſucht für eine Brauerei , der
gelernter tüchtiger Schloſſer und

nit der Behändlung Linde !
Eismaſchinen vertrauk ſein muß

Eintritt baldigſt erwünſcht un
erfahren Reflectanten , die gute

gengniſſe vorlegen können
Räheres in der Aaehgen 50Blattes .

SStort
15

gegen hohen Lohn ein braves
fleißiges Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen und alle Haus⸗
arbelten verrichten kann , geſucht ,
Solche , die noch nicht her ge⸗
dient werden bevorzugt

Näh. in M 1, 10, 1 Treppe .

Gesucht
wird eine tüchtige Perſon zur
ſelbſtſtändigen Führung eines

beſſeren Haushaltes bei hohem

Lohn und angenehmer Stellung
auf 1. Juli oder etwas früher .
Nur ſolche mit ſehr guten Zeug

niſſen mögen ſich melden in der

Expedition d. Bl. 8849
Tüchtige Arbeiterinnen ſof.

geluch
9111

osa Lehmann ,
Robes , P 6, 19, 2. Stock .

088ctticßz ien geſucht⸗
9089 M. Kalter , O 6, 2.

Mehrere tüchlige
Rock - und Taillen

Arbeiterinnen

geſucht. 915²
Geschwister Sommer ,

2 ,
Ein Monatsmädchen ſofor

geſucht . E 2 , 5 . II . 9161

Sesucht

ſofort ein junges Mäpdchen , auf
einige Stunden des Vormittags
zum Ausfehren von Kindern .
Zu erfr . G 7, 7, part . 9141

Jüngeres Fräulein das per
fekt ſtenographiren und auch di

een bedienen kann
ſofortigem Eintritt geſuchl .

Offerten mit Gehaltsanſprüchen
Unter Nr . 9144 an die Expedi
tion dieſes Blattes , 9140

Ein Kindermädchen ſofort
geſucht . N 4, 9. 639˙

Eine lüch ige Verlüänferinmit Branch 0 wird zum
baldigen Emtritt

15
ſucht . 902

Oſferten mit Ph otograf hie an
Malh. Noth , Mainz , Papier
u. Schreibwaarenhand ung. 5

Ein gediegenes 9 Mäd⸗
cheu tagsüber geſu 8796

Näheres L 15 , 4. St .

Ordentliches Mädchen tags
über geſucht, 12104

Näheres im Verlag .
Ordentl . Mädchen tagsüber

8für häusl. Arbeit geſucht.
Näheres im Verlag . 7022

Zwel Paar
junge , hoch⸗
elegante
Herrſchafts⸗

Pferde
( Ruſſen , Orlowraſſe )
. geritten , hervorragende Figüren

und Traber zu verkaufen .
Gut Obermühle , Walbenburg ,

Ein kräftiges Küchenmädchen

8020 hohen Lohn ſofort ge 1Löwenkell ,
Mehrere ſtemde Dienſtmädchen

ſuchen u. find . g408

Bureau Bär , O 3 , 2.

Junges , ordentl . Mädchen

Württemberg . 8886
tagsüber geſucht. 9020

e Son

Ein Mädchen ( 1617 Jahre )
m liepſten vom Lande, zu 2
euten in Dienſt 8795
Näheres C A, 13 , 3. Stock

1melden Vormittags 10 —12
hr u. Nachmittags nach s Uhr

Lehrmäbchen 1 5
ſuch
niſe Hammer , Robes , E5 17

Fe fleiß . Mübchen
1 ht

1 9 , 38 , 2. Stock

Sohn ,Für meinen
zum Cimſälrechtignng 9

iwillig n Dienſt erhält , ſus e
205 Septemler

8
bis ea

ieſigen En os
eine ichtige Le 1 5

O Antmmt u 8No. 9126 die Expedition die
Blattes algegen .

g . Kaufmann , 26 Jahr
[t, ſeik 10 Jahren in einen

uub aen
Engros⸗Geſchäft ,

ind zwar die letzten Jahre al⸗
eſter

Awilhſcht ſ u. Bureauche
hätig, wünſcht ſich zu verändern
Hentl . auch Reiſepoſten . Of
nt. Nr. 8775 an d. Erped . d . B

Perfente Köchin
mpfiehlt 5zum Kochen be
ee iners u. ſonſti⸗
zen Feſtlichkeiten , unter Zu

icherun billigſter Bedienung
käh . in der Exped . d. Bl . 10

Ein Fräulein , aus achtbare
Familie , ſucht Stellung in
einem Laden oder ſonſt beſſeren
zeſchäft . Offerten unt . Nr. 887;
n die Erpedition abzugeben .

Weübte
Stickerin mmmt noch

Ebil! unden an. 8436
Nüheres EH 2, 17, 8. Stock.

TiſchtigeAleibermgcherin
n
nimm

toch Kunden an, in und außer
dem

ab
per dug W. 1,80.

Näh. in der Expe d 399554

Tüchtiges , junges Mädchen
ucht Stelle als Haushälterin
dei einem einzelnen Herrn .

Offerten unter Nr. 8968 a
die Ervedition ds Bſ.

Eine ältere Dame ſuch
Stellung zur ſelbſtſtändigen Leit
ing des Haushaltes bereinzelnem
Herrn oder Dame , wie auch zut
Erzlehung mutterloſer Kinder

Zu erfr . in der Erved . 8919

Modes .
Erſte Arbeiteein ſuchtStelle .

Gefl . Offerten unter No. 9102
an die Expedition d. Bl.

Ein Mädchen ,welches ſcho!
in beſſeren Häuſern gedient
Nähen , Bügeln und alle 1 1irbeit verſteht , ſucht Stelle als
Umſnermädchen oder zu kleiner

Familie . 9132

Näheres U 5, 11, 4. Stoct .

Geübte Put macherin ſuch;
Stellung in feinem Geſchäft
dieſelbe iſt auch im 0wandert .

im

Aan brdentliger Jung
kann als Schriftſetzerlehrling
eintreten . 8757

Jr . Aagc eeen
Ein Lehrling um Ofenſetzen
bei ſofortiger Bezahlung epuch7888 L. Frahm , G 7,

Lehrling
nit guter Schulbilvung bei ſo
Salair in Fabrilaeſchäft geſucht .

Näheres in der Exped . 9059
Ein ordentlicher an

be
de

Talent 1 0 eichnen
die Lehre geſucht .

- Jander
Graben ,

Planken .E 1, 17,

Wohnung von 2Aimmer
und Küche zu miethen AeOfferten mit Preisangahe un
Nr. 5863 an die Exped dſs . B

Kinderl . Chepaar ſucht Woh
nung von 2 Zimmer ü. Küch,
zum 1. Juni . Offerten unter
No. 8965 an die Expedition .

Ein großes oder zwei kleine

ſchön möll . Zin mer von ein m
Herrn per 1. Juni zu miethe
jeſucht . Offerten mit Preitzangab
unter H. K. No. 9090 an die E⸗

vebition ds. Bl.
der Ne korödoörſtadt wir

155
—3 Zimmern mit

Küchel ſt zde de Wohnung ſofolt

zu ütethen geſuche .
Offerten ünter No. 9088 ar

die Exped tion d. Vl .
Von hbeſſ. Fräulein ( Kleider⸗

macherin ) wird bis 1 Juni ein
einfach möbl . Zimmer in de

4 adt geſucht . 9195
Offert mit Preisangabe unt

K. I . No. 9188 an die Exped

Eine Wohuung
von 3 Zimmern , Küche u. Man⸗
ſarde von einer Beamtenfamilie
lein Kind ) zum 1. Juni geſucht
in guter Lage , 1. oder 2.
Stock . Offerten unt . Nr. 9154

In

au die Erpe ſtlon d. Bl.

Keller zu ver⸗
miethen . 86382 11

D . 8
Rpeindammſtr . 9 , ger .

Werkſtätte zu verm . 7052
Näheres L 138, 2. St .
1 gr . helles Lokal , 2. St . , 3

ſenſter Front , m. kl. Magazin
1.Parterre⸗ Raum (ca. 200 qm)

zu b. Näh . Levi , F2 , 10. 7805

Mittelſtraße 34 , Werkſtatt
oder Magazin zu verm . 7033

An ſch.
Comptolr , auch für

in Anwalt⸗Bureau geeignet , pr.
leich oder ſpäter zu dermiethen ;
uch könnte Lagerraum 80008

geräumiges4,17

eben werden . 6666

D 5, 7, Aheinſtraße
zureauräume , auch für Laben
eeignet , zu vermiethen . 674⁰

Räheres eine

D. 7 20 Jie

13,1
＋Eck⸗ Laden mit

Wohnung bis 1.
Auguſt billig zu

zermiethen . 8727
Näheres im 2. Stock .

Die Part . ⸗WohnunL 4, 2 auch als
1

geeignet ,zu v. Näh . 2. Stock . 9167

10.4 raum zu ver⸗
miethen . 7621

In beſter Lage Ludwigshafenz
( Maxſtr . 39) , Laden mit großem
Schaufenſter mit oder ohne Woh⸗
tung ſofort zu verm . 8272

Bureau
zuvermiethen , 8Räume u.
Keller . Näh . O 7, 7b . 445

Mittelſtraße 84 , 8 obvermiethen .
Bureau , parterre , ( 3 117 5

Räume ) zu vermiethen . 7602
Levi , F 2, 10.

Bureau - u. greu. große Maga⸗
zinräume ſind per nächſtes
Frühjahr zu verm . 70066

Näheres Q 2, 5

* 9 7

Wein wirthſchaft
in feiner Lage , per 1. Juni

58. Is . , unter günſtigen

Bedingungen zu vermiethen .

Näh res durch Agent

Adam Bossert ,
T 6, 2 . 8462

Ein ſchoner Laden mit 2

Schaufenſtern und 1 kleines Ma⸗

gazin am Fruchtmarkt ſof. zu

vermiethen . 1 bei Emil 1 1Agent , J 1,

ſtät
däckerki 3, 2, 8 d .

Eine ältere Perſon , die gu
Icht und etwas Han Sarbeit ge;
ichtet , ſucht ſof. Stelle 9123

Nrau ., N 1.

1 große e
Beletage , per Mitt

547:
4 2, 15
April zu vermiet hen.

Zu erfragen bei den Eigen
thümern .

32 , 16
Wiech

an ladeeute zu verm .

36 7 ſchöne abgeſchl . Wohn.
9 von 3 Zim . u. Küchee

zu vermiethen .

36 , 2627
zarterrewohnung , nebſt 2 Man⸗
irden und 2 Kainmern , im 5.
ttock, 11 und 2 Kellerab
ſeilüngen , artenantheil , nebſt
hewächshaus; ein Comptoir , ein
töckiges Magazin mit Gas
iotor , auf 1. Juli d. J. oben

ſpäter zu vermiethen . Näheres
ei Kaufmann oh . Hoppe ,
J3 , 9, 8. Stock . 6680

amStadtpark ,
eine elegante

Näh . 2. St . 8635

2 u. Kftche
St . 8144

geeign . , zu v.

9 . 2055 . 5. v. Na
U 6

7 2 .Skock Vorderhaus ,
9 3 Jim , Küche mit

Zubehör zu verm . 8130

) große 15 fl. Wohn⸗E 8, 9Angen nebſt Buxeau
du

ene 8041

3. St . kl. Wohnung52 12 an ruhige Leute zu
8874e

5 fl8 . ⸗Wohn. , auchF
5
95 5 als Laden od. Comp⸗

toiroir geeignet , zu verm . 8984

F8, Ier Eckhaus, im
4. Stock , ein oder zwei

1 mit Rüche U. Zubhehör
zu vermiethen . 6736

dritter Stock ganz od,
g 5,2 getheilt per 1. 840zu vermiethen . 8242

1 abgeſchl . 2. Stock ,
6 8, 13 9 Zim. , 8 lZubeh⸗ per 1. Aüguſt z. 5

Näh .Näh,⸗Nachmittags8, Seitenbau .

6 8. 14 Süne .e0
Küche u. Zub . ſof. z. v . 8928

Htls5. , 2 Zim. , . ,a.H 15 4 d. Str . , du v . 9087

＋Part . ⸗Wohn . , 4

. 705 25 Zimmer , Küche u
Zubehör , auch für Bureau ge⸗

zit e
5419

H17 25 abgeſchloff.
— 2 W᷑̃ 4 Zim

33.

4. St . s Zim Küche

1 6, 231 Magdkam . per
Juli zu verm . 67256

Abgeſchl . Wohnungen Hth .
2 Zimmer, Küche u. Keller zu v.
Näheres K 4, 12, 2. St . 6828

Friedrichst . , R 7, 27 .
Elegante Bel⸗Gtage ,6 Zim . ,

Bad und Zubehör zu verm .
Näh . Bureau daſelbſt . 7605
Gontard ' sches Gut .
Abgeſchl . Wohnungen von 3

bis 4 Zimmer U. Zubeh . zu v.

N8 erfragen
24 , 2. Stock . 590

Thoräckerſe.9 Bistarckpl.
4. St . , 3 Zim . und Küche mit
Monſard. zu vermtethen .

Näheres 2. Stock . 8325

Schwetzingerſtraße 25b ,
Zimmer u. Küche im 2 . S
in ruhige Leute zu verm . 8942

Meerfeldſtraße 31

( Gontardsgut )
2. Stock , 4 Zimmek , Küche und
zubehör per ſofort oder ſpäter

zu vermiethen 8530

Wol unng in vermieſhen .
Im 4. Stock —4 Zimmer

mit Küche und Keller an ruhige

8
2

65

Stock

u. Zubehör pr . ſofort zu ver
miethen . 70070

Näheres H 8. 22 . f L. Stock .

I. 9, 9 9 N5 Part . Wohnung .
4 Zimmer , Küche u

Zubehbr per ſofort bder ſpäten
zu eeee 7986

Näheres G. 8, 8, Hof.

I. 9, 10
3. St . 6 Aintfmer,
Kücche u. Jubehör

ver Auguſt zu verm . Näheres
8. 8. Hof.

N 1, 3 gwel elegante , große
Zimmer im 3. Stoc

an anſtänd. Herrn oder Dam :
zu germiethen . 78247

12, 16 Ringſtr . , 4 55 1
3 Zim . , Küche und

Zub . per 1. Juli z. v. 8655

K 2, 18
4. St . , Ringſtr . ,
4 Zimmer, Kliche

Kammer u. Zubehör wegen Weg
zugs ſof . z. b. Näh . pärt . 8680

K 3, 8 ſdel große ineinan⸗
dergeh . Gaugenzim ,

zu 88 Näh . 6, 19, 3. St .

K 3, 13 eſintrel Balkon , Ku Maßd⸗
Ammer u. ſonſt. Zu ibehör pei
20. Juli z. v. Näh . part . 7824

K 4, 12 Ringſtraße , part
abgeſchl . Wohn

von 4 Zimmer , Klcche u. Zubeh
zu permiethen . 7436

Näheres K 4, 12, 2. Stock .

K4 B

11 . J .
1 leer . Zim . mit

zu verm . Näh . 4.
5

hübſch . Ausſicht

L 125 4
1
nebſtZube

7069

Mitte Juli zu verm .

1b Ausſicht Bahn
L 13, 17 boſſtet, 05
Wohnung v. —4 Zim. , Bade⸗
zimmer , paſſend für elnen Jung⸗
geſellen , per ſofort zu verm . 7969

L 15
4. Stock , elegante

9 Wohnung,6 Zim.
Badezim .

immer
ehör 105810

uebſt allem Zubehö ;
per 1. Aug . zu vermiethen .

Näheres 2. Stock .

M2, 13 5 Stock , 2
Küche u. 0eine kl.

0
zu v.

cheabgeſchl. Wohn .N5 95 1 8815 enth 5 Zim. ,
dilche, alles ſch . ebſ „zu⸗ verm .

Näh . 3. St . daſelbſt . 9103

M 7, 22 4 J Kichen
8 her per 1. Jul zu verm .

8678

5

Näheres parterre 7023

Wohnung , 4 geräum
N3, 3 Aimmer , Nüche Magk⸗
kammer u. Zubeh . z. v. 19 595

8 7 4 ſchöne Part⸗Wohn ,
3 6 Ztm . u. Zubehör

der 1. Auguſt zu vermiethen .
Näheres 3. Stock . 8962

3 7 4
4. Stock , 8 Zimmer

„A& Küche und ubehör
der 1. Juli an 9 Dame
zu verm . Näh . g. 8961

us, elegant76 13a
5
Hochparterre , 8

zimmer , Badezimmer ꝛc. per 1.

Auguſt zu verm . 8452
Mäheres im 2. Stock .

zweiter Stock zu0 25 12 vermiethen 8955

1 3. Stock , 4 Zim .63 11 und Zubehör 856
Julti zu verm .

0 4, 16
2 St . , 3 Zim . 75
Zubehör zu v. 8898

der 3, Stock , be⸗0 4, 17 5ſtehend aus —6
Zimmern und Zubehör per 1.
Juni oder ſpäter zu verm . 6665

O 3, 2.

part . , ſchönN 4, 19 20 4Wohnung ,
Zimmer mit Zubehör , ſofort z1
vermiethen . 829

0 155 26 elegante Parterre
Wohn . 7 Zim . u

Zubeh . nebſt großem Weinkellen
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . L 15, 12, part .

3p2 4. St . gegen diepßlan ! ⸗

22 11Wohnung m. 6 Zim⸗
mer bis 1. Aug. , ev. bis 1. Juni

7959

zu verm , 8748

23 lt ſch. Wohn. ,
0 3 . 4 Jim. , Küche u.
Zubehör zu vermlethen . 7os⸗

7 8 zwei Zim mit Zu
0 9 behör zu v. 90 6

R 165 ＋5
4. St . , 4 ſehr ſchöne ,a.

Straße geh. Zim .
Küche Rehſtubehbl bis 1. Aug .
zu verm . Näh . part . 9108
77 Ningſtraße elegante1 6. 23 Wo nungen von 7
Zimmer , Badezimmer , Küche u.
allem Zubehör per Jult zu verm .
Näheres K 4, 12, 2, St . 6827

mer , Küche u. Zubehör zu ver⸗ ] Leute zu vermiethen . 9127
mielhen . Näheles Part . 5418] Näheres N 3, 2, Lackfabrik

Schone Wohnung Gontardſtraße 16b , zwei11 8, 23 4 Zimmer , Küche ] Zimmer u. Küche zu verm .

881¹

Näh . L 13, 14, 2. St . 9128

Clegante halbe Etage , 5 Tr.
hoch , 5 Zimmer u. Zub. , ſofort
beziehbar ,z. verm . Näheres im
Laden * 2, 9. 9157

möbl . 315 1, zu verm . 8276

2 Tr. , 1 gut möbl
B 25 Wohn⸗ u. Schlafz
ſowie 2 einzelne Zim d.

B 25 7
3. St . , möbl .

einf.

8969

D 3. St, fein mbl .N 3, 1 Zim . z. v. 8668

N3 ,
IT

0 7 2 1 05 5 möd
er p. 1. 990zu vermiethen .

6
4 172 . Stock , 2 wrbcl .

0 4 , 17 Zimmer , ganz od.

getheilt, ſofort zu vermſeiheneretz Laden , 80118

P 4 . 12 ge. lobl . 51 I2
14 an 1 od. 2 Herren

m. Penſion z. verm . 8655

0 4 2 2. Stock , ein giut
„

A möbl . Zimmer zu
vermiethen . 8609

0 5 1 5 Imöbl . Zim. m.
7 ſepar . Eing . bis

1. Juni zu verm . 8789—
drichsr. , 2 De

9 7, 13 ßſch möl Wohne
Schlafz ( auch getheilt )z. v. 909

R 7, 6 1 Stiege . , 1 gr . ſchs
möbl . Zim . 3. v. 73121

8
5

2
8. 00 1 ſch. möhl .

7 2 Zim . bll . 3. v 91 4
N 2 Tr. ein gut möl

1. 1 Zim , a. d„Gte18hillig z. v.

parterre gut
U 3, 17 möbl. Sliun

zu verm .
7 2 Tr . ſch. möbl⸗

1 33 9¹ 4 Zim . mit od. oh
Penſton zu vermiethen . 89

1 4, 1 6 wolf Binne10
vermiethen .

ö 18 möbl. Zim. 8 14. Näheres 8 78

Wohn⸗ und Schla 15
in gutem Hauſe an einen ge⸗
bildeten Herrn, ſofort zu veis
miethen . Lage Kaiſerrin
Nähe des Bahnhofs . 1der Expedition dſs. Bl. zu
fahren .

Tatterfallſtraßſe No . 22
Ein gut möbl . Parbee

zu vermiethen .
Ein möbe . Part . ⸗Zim. m . f.

Eingang zu perm . 7420
Näheres J 2 , 8 , links .Zim . zu v.

8 4, 6 3. St . , ein ſch⸗ mbl .

2 zu verm .

Kleine Wallſtadiſtraße
4. St . , 15 gut möbl An
zu Bermlethen .

U. ein einfach mbl.
8437

34 1 ein möbl . Zimmei
7 zu verm . 8537

St . , ſchön mößlt35 95 8 Zimmerfſof . z. v. 8255

B 6, 22³ ein Wohn⸗
u. Schlafzimmer zu

verm . Näheres im 2. St . 8958

5 7 3 fi r . fein möbl . Part .

11 verntenhen .

Ein gut mbl .
an 1 beſſeres Fräulein zu de

Näheres im Verlag . 8859

Tatterfallſtraße
0

2.
möbl . Zimmer vom un
ab zu vermiethen . 876

Viflenviertel , am Bahnhof
u. Nähe des Schloſſes , in gutem

auſe 1 möbl . Zim. m. od. ohne
Penſion preisw . zu verm 912 .

Klen
a

immer per 1. Ma
804²

ſchön möbl . geſ0 4, 113
ſchan

mit feaie
lusſicht u. ſchön. Balkon per

15, Mat zu vermiethen .
Näheres bei Ott . 8059

1 75 7 2 . St , beſſ⸗ Herren
finden ut möbl

Zim . m. od. ohne Penſion . 8163

6 75 7 2. St . beim Zeug⸗
hausplatze , möhl .

Wohn⸗ u. Schlafzim .z. v. 9040

3 K Zwei s. mobl Zimme⸗05,4 zu vermiethen . 7170

U 1. 12 Mitte der Stkadt ,
2. Stock , großes

nöbl . Wohn⸗ u. Schlafzimmer
(ev. mit n du
bermiethen . 8834

2 Treppen , ein mbl
Zim . zu verm . 9181E4 , 33

8, 10a 9
ur möbl. Zin

m einen anſtändigen Herrn od.
Fräulein ſofort zu verm . 7429

NEI
6 7, 163

2. St . , 1 gut mbl .
immer, auf die

Straße geh . f fort zu v.
1 gut möbl . Zim0 47 14 .5

8517

im 2. St . zu v. 914

65 95 7 3 St . , gr. gut möbl
Zim . mit Penſion

event , mit Klavierbenützun
zu vermiethen . 8989

3. Stoct„ 1 9 ein ſchbmöblirt .

60 75 17
möbl . Portenehl.

mbl . 8. 3. v. 8999

II 7, 11b 3
parterre , 1möb.

2 Tr. kechts , be

nöblirſe Zim , zu verm .

3 möbl . Ammer an

L2 . 12 2 gut mbl . Zimmer

.Schluf 55
ſch. möbl . Wohn⸗

mbl . Zim . z. v. 8435

Wohnzimmer ſof. z. v. 8352

Seckeuheimerftr. 400, I .

Ein schönes

Zimmer ,
gut müblirt , an eines

ſoliden Herrn ſofart
vermiethen . 9008

Wohn⸗ u . Wegut möbl . ſof. zu verm
9, 20, part . , Ringſtr. 88

Tatterfallſtraßſe B, ein m
Part . ⸗Zim. zu verm . 9¹

Tacun⸗ 22, 2 .
freundliches möbl . Ammer
Permſe n

Pension
für kaufmänn . Lehrlin

Schtller der höheren Schulen1
beſſ . Familie . GuteF afreundl . geſunde 900 f—
Schlafſtellen .
E 8, 1

4. St . , Schlaſſſt
zu verm. 86

5 4, 12 b .

Koſt und Agl.
0 45 7a einf . möbl .

mit u. ohne
billig zu verm . 9

Koſt und
＋F 6, 12 zu haben . 7

1I 15 4 ＋ St , möbl .
mit ob. ohne

ſofort zu vermiethen .

74

Ait

ſil 7 55
3. St . , Koſt u.

9 d. Woche M. ＋550. 81¹³
5. St , 1

9, 33 aus gaerh
2.2 . St Tkönnenn

N 4, 24 einige Herren
bülrg. Mittag⸗ u.

III Mittag⸗ u. Abe
tiſch,p . W. M. . 00. gbf

0 5, 3 halten Koſt u 0ulch können 1 elnige Mitta
18

Pensfon ,
Bei einer Beamtenwittwe ſiſſh

Penſion an beſſern Herrn
1. v. Näh . B6, 6, Al, links . 7

in Penſion geſucht

endt. erh .

A .
1 oder 2 Herren er⸗

u. Abendtiſch erhalten .

2 ſchön möbl . Zimmer m. gan

Ganz 115 belm Theater , ＋.

zimmer 915 150
9 0

zu verm . 8301

H 7,2
3. Stock , ein ſchö

Zim . an2 Herren
zu vernt

Frau Schoen , gut

part . I ſch. mbl . ZimK 4. 8

2 Hrn . ſof. zu v. 8118

ver 1. Juni zu verm . 7573

zu verm . 8678

L18
1 2 reppe , 1 möbl .

II 4. 1 hübſch möbl , Zim
2

u vermiethen .

8 . St . , ein fein

1 8, 25 mbl . Zim z. v. 26

ver 832

K3 , 21
8127

ſofort zu v . 8402

L 2, 4
Olinks , Schloßplatz ,

L 12 8 part . , Thüre lks. ,
2

Thoragerſtr . No. 1, 3. St .

M 15 10 Zimmer ev. m

zu vermiethen . 3287

Stock, möbl . Zim , mit volltt
Penſion zu vermiethen .

Näh . H 2, 25, 2. St . 8186



8. Seite . General⸗Anzeiger . 5 Aunbehelm , 8 .
S. Mar

Weſtdenkſche Nerſicherungs⸗Akkien⸗Zank in Eſſen. Mananeme Nauptrfecde u Rachlentad . Aoppen
2

5 5
Bei der heute öffentlich vor Notar und Zeugen vorgenommenen HavelokFtatia erlooſung von zerden, Rindvieh u. Schweinen , Gold⸗ und

Neunundzwanzigſtes Geſchä iftsjahr . 1895. Silberpreiſen , hſchaftlichen und Geräthen und StoffeDie laufende Verſicherungsſumme betrug Ende ie9s Mk. 1 562 865424 . ſonſtigen gewerblichen Gegenſtänden für Land⸗ und Hauswirthſchaft —— — — —
I . Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Rechnung . ſind die nachfolgenden Gewinnſt⸗Nummern herausgekommen : Sammtl Nstielten n in 0 3710 „ KEammgarn , Bukskin ete,, meter .

A. Einnahme . — peise billigst , compl . Kleidung ffir Jagd , Sport u. Haus, fertig
1. Ueberträge aus dem Vorjahre : 8 2 8 2 2 25 8 „ und nach Maas in tadelloser Arbeit Pünische Lederkleider ,

träge „ „ „ Mek . 690 615.06][ d A ee dGamaschen , Hüte , Mützen , Rucksäcke , englische Jagdschuhe u.
8 ) VVVV 49 300 . — 05 2 5 2 8 8 8 05 2 5 2 Strümpfe und sämmtl . Jagdartikel in grösster Auswahl . 1897

2 iglich der Niſtorni 333 2402 902.000 SIS SIS I 5 8 815 Karl Pfun d , Mannheim, O 8 , 4 .
5. Nebenleiſtun 985 1 15 Verſicherken an die Geſellſchafen „ 80800 0
5 Meas 88250. 49 13105915344 461

35000
5605031024961988 4873595 29ĩ — 188 466015829 4028334046250313289062027 46778823 325

8. Soug Ein aabertcuſen Weitppapieren : : : 57424815994821 ( 3349804780505064410ʃ6213042773939 470

Gewinn auf 2 5 Mk . 922. 75 669016816002186034101½429051199132ʃ62556227/74208 73
b. Diverſe 5 „ 5 „ 2218 . 23 „ 3140. 988 691 . 271/16297 2758448784851241 204062577 82074999 334

7. Verluſttt 4 16889. 288 96315616335 15346552951407 194 ] 62751 286075009149
Mk. 3 286622 . 50 10930 24 ( 16375 211034761 400517421110628250 40075015 11

B. Ausgabe .
— — 1477 26 ( 1645517734867 424051811 103062844 4875497 190

1. Schäden , einſchließlich aus den Vorjahren : 15810 68016977 9435141 / 77 51843358 6299644775517 440

55 utng .
4 Mk . 1 190

—
Mt 4484206

15760 33017041298035247 423052497 332 68455 8375748 3 U
zurückgeſtellt „ . 14130 . — Mk. 1600 17126

868835802
170 52542465[ 63471 275869 91 356535 5 4
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